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Wetter

Hannover. Der niedersächsis
che

Landesbeauftragte gegen Ant
ise-

mitismus, Gerhard Wegner, z
eigt

sich zutiefst beunruhigt ange-

sichts der Situation für Jüdin
nen

und Juden in der Gesellschaft

nach den Terrorangriffen der
Ha-

mas auf Israel. „Die Angst
vor

möglichen Übergriffen und
An-

schlägen ist ganzweit verbrei
tet“,

sagte Wegner am Dienstag in

Hannover. Die Jüdinnen und
Ju-

den inHannoverundNiedersa
ch-

sen seien massiv verunsichert.

„Da müssen wir zur Seite ste
hen

und Solidarität zeigen.“

Genau dieser Rückhalt lass
e

aber zu oft auf sich warten: „
Wir

haben indieserHinsichteinE
mp-

athiedefizit in unserer Gesell-

schaft“, sagte Wegner – und
das

mache sichauchganzkonkret
be-

merkbar. „Als der Krieg gegen
die

Ukrainebegann,wurdemeinR
at-

haus in meiner Kommune so
fort

in ukrainischen Landesfarben

angestrahlt. Kein Mensch ist
auf

die Idee gekommen, israelis
che

Fahnen zu hissen oder israelis
che

Fahnen auf das Rathaus zu pr
oji-

zieren“, sagte der Theologe.

Auch Starpianist Igor Levit

hatte vor einer Woche in ein
em

Interview in der Wochenzeit
ung

„Die Zeit“ seinen Unmut über
un-

zureichende Reaktionen auf
den

zunehmendenAntisemitismu
s in

Deutschland geäußert. „Die j
etzt

fehlende Empathie hat bei
mir

dazu geführt, dass ich mein

Grundvertrauen in das, was
Ge-
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deutlich. Eine vorläufige Ha
us-

haltsführung sei „mit Sich
er-

h
el“,

Vertrauen herzustellen.
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EU will mehr
fürs Klima
produzieren

Straßburg. Solarzellen, Wind
rä-

der oder Kernkraft: Die Prod
uk-

tion von CO2-freien Techn
olo-

gien in Europa soll nach d
em

Willen des EU-Parlaments d
eut-

lich angekurbeltwerden.Die
Ab-

geordneten einigten sich am

Dienstag in Straßburg auf e
ine

gemeinsame Position, won
ach

die EU bis 2030 mindestens

40 Prozent ihres jährlichen
Be-

darfs an strategisch wichti
gen

klimaneutralen Technologie
n in

Europa herstellen soll. Das P
ar-

lament und die EU-Staatenm
üs-

sennochüberdenVorschlag
ver-

handeln. BislangmussdieEU
die

Technologien größtenteils im-

portieren, um ihre Klimaziel
e zu

erreichen. Die Abgeordneten

wollen nun die Produktion e
twa

von Solaranlagen oder Wind
rä-

dern zurück nach Europa ho
len.

Außerdem soll die jährliche
EU-

Fertigungskapazität für Ne
tto-

Null-Technologien mindestens

25 Prozent derweltweitenNa
ch-

frage decken.

Berlin holt
Spezialkräfte
zurück

Berlin. Die Bundesregierung

wird die für eine mögliche E
va-

kuierung deutscher Staatsb
ür-

ger in den Mittelmeerraum
ver-

legten Soldaten größtenteils

wieder nach Deutschland zu-

rückbeordern. Etwa 1000 de
ut-

sche Soldaten sollten die In
sel

Zypern von diesemMittwoch
an

wieder verlassen, wurde der

Deutschen Presse-Agentur am

Dienstag aus Sicherheitskrei
sen

in Berlin erklärt. Zurück ble
ibe

eine kleinere Rumpfmann-

schaft. Die Bundeswehr h
atte

auch Spezialkräfte der Deut-

schen Marine sowie Teile
des

Kommandos Spezialkräfte

(KSK) des Heeres nach Zyp
ern

und nach Jordanien verlegt
und

damit auf die Lage nach d
em

Großangriff der islamistisc
hen

Hamas gegen Israel reagiert.
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Tro
i und

sellschaft in Deutschland ist,
ver-

loren habe“, sagte der 36-Jähr
ige.

Wegnerbegrüßtedieneueein
-

heitliche Arbeitsdefinition
von

Antisemitismus, die das Land
am

Dienstag per Beschluss im K
abi-

nett eingeführt hat. Nach der
De-

finition gilt Antisemitismus
als

„eine bestimmte Wahrnehm
ung

vonJüdinnenundJuden“,die
sich

als Hass ausdrücken könne. A
nti-

semitismus richte sich in W
ort

oder Tat gegen jüdische oder

nichtjüdische Personen und
de-

ren Eigentum sowie gegen jüdi-

sche Gemeinden oder Einrich-

tungen.

„Zu wenig Solidarität mit Ju
den“

Landesbeauftragter

rügt mangelnde
Empathie nach
den Anschlägen

SPD will den
Etat rasch

verabschieden

Duisburg. SPD-Bundestagsfr
ak-

tionschef Rolf Mützenich
hat

sich dafür ausgesprochen, tr
otz

des Urteils des Bundesver
fas-

sungsgerichts den Haushalt

2024 wie geplant im Bundes
tag

zu verabschieden. „Zum jetzi
gen

Zeitpunkt haben wir ein s
ehr

großes Interesse, in der näc
hs-

ten Woche den Bundeshaus
halt

für das Jahr 2024 zu besch
lie-

ßen“, sagteMützenichamDie
ns-

tag nach einer Konferenz
der

SPD-Fraktionsvorsitzenden
von

Bund und Ländern in Duisbu
rg.

Vor allem sollten sich die Ver
-

braucherinnen und Verbrauc
her

darauf verlassen können, a
uch

noch im Januar und Februar
von

einer abgesenkten Mehrwert-

steuer bei Gas undWärmepr
ofi-

tieren zu können.

Von eliSabetH Wold
t

„
n

sich alle darin
verantwortungsvoll

verhalten.“

rolf Mützenich,

Fraktionschef der SPD im

Bundestag, zur Ampelkoalit
ion

159. Jahrgang Nr. 272
. 1,80 €

Mittwoch, 22. November
2023

IHR DRAHT ZUR BZ

Redaktion

05191-808202

redaktion@boehme-zeitung.de

fb.com/boehmezeitung

@boehme_zeitung

� Ihre Kontaktmöglichkeiten

zur BöhmeZeitung finden Sie

übersichtlich auf Seite 2.

BZÆAAAAACA
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BISPINGEN

Geburtstagsfeier

statt Heidemarkt

75000 Euro für 50-jähriges

Jubiläum eingeplant, aber au
ch

50000 Euro Spendeneinnah
men

» Seite 2

MUNSTER

Militärkirche wieder

fit für die Zukunft

Nach der Renovierung von

St. Stephanus erstrahlt das

Gotteshaus in frischem Gla
nz

» Seite 4

KULTUR

Zwischen Polka und
Rockmusik

Das Blasorchester des MTV

Amelinghausen begeistert i
n

der Oase in Munster
» Seite 7

MUNSTER

Bauherr muss

Brandschutz sichern

Dienstaufsichtsbeschwerde

gegen Munsteraner

Bürgermeister
» Seite 3

Wetterbericht: » Seite 25

Die neue Grundschule in Breloh

ging ohne Begehung durch die

Feuerwehr in Betrieb. Foto: akü

VON ANJA TRAPPE

Soltau. Im vergangenen Jah
r hat

dieWohnungsbaugenossensc
haft

Soltau (WGS) ihren Wohnu
ngs-

bestand aus energetischer S
icht

überprüfen lassen. Eine Rolle

spielte dabei auchdie Beurtei
lung,

obDachflächenderMehrfami
lien-

häuser für den Aufbau von
Pho-

tovoltaikanlagen geeignet si
nd.

ImFrühjahr sollen nundie er
s-

ten Anlagen auf den Gebäude
n in

der Schubert-, in der Pestalo
zzi-,

in der Soldiner - und auf dem
Neu-

bau an der Erich-Kästner-St
raße

installiert werden. Bauherr
ist

nicht die WGS, sondern sie
ver-

mietet dieDachflächen nach
dem

sogenanntenMieterstrommo
dell.

„Wir verdienen dabei nichts
“, er-

klärt Geschäftsführer Ralf Ga
tter-

man. Allerdings muss die W
GS

sich auchnicht umdieUmset
zung

kümmern, steht nicht in vor s
teu-

errechtlichenHerausforderun
gen.

Denn Partner ist in dem Fal
l das

KölnerUnternehmenEinhun
dert-

Energie. Das Unternehmen ü
ber-

nimmt bei dem geförderten
Con-

tracting-Modell die Planung
, Fi-

nanzierung, Installation und
den

Betrieb der PV-Module sowi
e die

energiewirtschaftlichen Proz
esse

wie den Netzanschluss, Abr
ech-

nung und Kundenservice fü
r die

Mieter. Damit sei nicht die W
GS

die Stromlieferantin, sondern
das

Energieunternehmen. Das w
irbt

mit günstigen Strompreisen
für

den Wechsel in seinen Tarif
, der

muss grundsätzlich um zehn
Pro-

zent unter dem des örtlichen

Grundversorgers liegen. Das
liege

darin begründet, dass einGro
ßteil

des Strommixes direkt aus
der

Photovoltaik-Anlage komme
und

dafür keineNetzentgelte und
kei-

ne Stromsteuer anfielen.

„Wir wollen, dass der Strom

vomDachbeimMieter ankom
mt“,

sagt Gattermann. Allerdings
be-

tont er auch, niemand müsse
sei-

nen Stromanbieter wechseln
. Für

die WGS sei es aber so mög
lich,

ihren Klimazielen näher zu k
om-

men, zudem steigere die Genos-

senschaft die Attraktivität der

Wohnungen. „Wir wollen n
euen

Mietern zeigen, dass wir auc
h für

das Thema sensibilisiert sind
.“

Ähnliche Gespräche führe d
ie

Genossenschaft auch mit den

Stadtwerken Soltau. Diese s
eien

firmentechnisch noch nicht
ganz

so weit, hätten sich für ein ä
hnli-

ches Mieterstrom-Projekt
zwei

Dachflächen am Kantweg gesi-

chert. Zudem sollen drei weitere

Objekte am Kant- und Klabu
nde-

weg 2024 an das Fernwärme
netz

der Stadtwerke angeschlossen

werden. „Das machen wir a
uch,

wenn es dann keine Förderm
ittel

für solch eine Maßnahme m
ehr

gebenwird. Esmuss sich jawe
iter-

bewegen“, meint Gattermann
zur

Wärmewende für Mehrfami
lien-

häuser.
Bei dem Mieterstrom-Projekt

mit demKölner Energieunter
neh-

men sollen rund 100 Miete
r ab

Ende des kommenden Jahres

günstigeren und grünen St
rom

vom eigenen Dach beziehen
kön-

nen.DieAnlagen sollen insge
samt

eine Leistung von mehr als
200

Kilowattpeak (kWp) erreichen.

Das entspreche laut Energieu
nter-

nehmen einem Jahresertrag von

mehr als 180 Megawattstun
den,

was vergleichbar mit einem
jähr-

lichen Stromverbrauch von 70

Zwei-Personen-Haushalten s
ei.

Solarstrom vomDach:

Mieter sollen profitieren
Wohnungsbaugenossensch

aft Soltau setzt im kommen
den Jahr

mit Kölner Energieunterneh
men das Mieterstromprojek

t um

Rund 40 Prozent des Strombedarfs unter anderem dieses Gebäudes an der Soltauer Pestalozzistraße sollen ab Ende 2024 über den

Solarstrom vom Dach gedeckt werden.

MIETERSTROM

Mieterstrom ist Strom aus So-

laranlagen oder Blockheizkraft-

werken, der vor Ort erzeugt und

direkt ohne Netzdurchleitung

von den Bewohnern, Wärme-

pumpen oder E-Ladestationen in

Mehrfamilienhäusern verbraucht

wird. Mieterstrommodelle sind

laut Bundesnetzagentur keine

neuen Konzepte. Sie werden be-

reits seit einigen Jahren angebo-

ten und über einen sogenannten

Mieterstromzuschlag gefördert.

Der zu zahlende Strompreis für

den Mieterstrom und den zu-

sätzlichen Strombezug darf da-

her 90 Prozent des in dem jewei-

ligen Netzgebiet geltenden

Grundversorgungstarifs nicht

überschreiten. at

Kein neues Modell

3 0 0 4 7

4 190183 001805

BZ-Gesund Magazin: Cover Illustration 2023
Das Magazin rund um Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden 

2023/24

Bleiben  
Sie gesund!

Wissen um das gute Zusammenspiel  

von Körper und Seele

Schwanger: Schon kleinste  

Menge Alkohol sind gefährlich 

fürs Ungeborene Ab Seite 34
Keine Show: Hypnose  

kann nicht nur bei Ängsten  

helfen Seite 20

gesundgesund �  aktuelles Ärzteverzeichnis

�  lokale Kontaktadressen

kostenlos zum
Mitnehmen

BZ-Ausbildung Magazin: Cover Illustration

Das Magazin rund um den Berufsstart 

2023/24

Durchstarten in die Zukunft
Tipps für die Bewerbung, Berufsportraits,  wer bildet was aus?

Orientierung: Die Agentur für Arbeit unterstützt bei der Wahl des Ausbildungsberufs
Verhandlungssache:  Als Auszubildender ins  Ausland

AusbildungAusbildung
kostenlos zum

Mitnehmen

BZ-KinderKram Magazin: Cover Illustration

Das Magazin für Eltern und Großeltern 

2023

Leben als 
Familie

Mit Kindern wird der Alltag 

auf den Kopf gestellt –  

wir geben Tipps, wie es klappt

Wo finden Eltern Hilfe? Unter 

dem Dach des Jugendamtes gibt 

es viele Angebote. Seite  20-23

Mit Kindern auf Tour – wo  

ist Spaß für die ganze Familie  

garantiert? Seite 46-49

KinderKinderkramkram
kostenlos zum

Mitnehmen
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Israel erlaubtTank-Lkw
nach Gaza

Gaza/Tel Aviv. Im Ringen umdringendbenötigteTreibstofflie-ferungen für Gaza hat Israel denForderungen vonUN-Helfern zu-mindest teilweise nachgegeben.Zwei Tanklastwagen pro Tag dür-fen demnach künftig Diesel inden Küstenstreifen bringen, wieein hochrangiger israelischer Re-gierungsvertreter am Freitagsagte. Das Hilfswerk für Palästi-nensische Flüchtlinge (UNWRA)hatte zuvor gewarnt, die humani-täre Unterstützung für die Men-schen in dem abgeriegelten Ge-biet werde wegen des Spritman-gels zusammenbrechen.Die israelische Armee forder-te auch am Freitag Menschen imnördlichen Gazastreifen auf, sichin Sicherheit im Süden zu brin-gen. Israels Generalstabschefkündigte an, die Operation aus-zudehnen. Soldatenhattenzuvornahe dem zuletzt umkämpftenSchifa-Krankenhaus die totenKörper zweier Geiseln entdeckt.» Politik

US-Konzern
investiert
Milliarden

Alzey. Der US-PharmakonzernEli Lilly will mit einer Investi-tion von rund 2,3 MilliardenEuro ein neues Werk in Rhein-land-Pfalz bauen. Die Produk-tionsstätte soll helfen, die hoheNachfrage nach neuen Mittelngegen Diabetes und starkesÜbergewicht zu stillen. DerStandort in Alzey 30 Kilometersüdlich vonMainz solle ab 2024gebaut und 2027 in Betrieb ge-hen, kündigte der Produktions-chef von Eli Lilly, Edgardo Her-nandez, am Freitag an.Damit will der Konzern auchvom boomenden Geschäft mitAbnehmspritzen profitieren,das in den USA einen Hype er-zeugt hat. Bis zu 1000 Men-schensollen indemneuenWerkbeschäftigt sein, sagte Hernan-dez. »Wirtschaft
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M
igt

m o en z au rozent an –
Gastwirte erwarten Pleitewelle: „Tausende Existenzen gefährdet“

Von Fabian nitschmann

Blick in ein Talkshow-Studio: Öf-fentlich-rechtliches Fernsehenwird aus Rundfunkgebühren fi-nanziert. Foto: Stauffenberg/dpa

Berlin. Der Rundfunkbeitragsollte ab 2025 vorläufigen Be-rechnungen von Finanzexper-ten zufolge von monatlich18,36 Euro um58Cent auf 18,94Euro steigen. Das geht nach In-formationen der DeutschenPresse-Agentur aus einem amFreitag bekannt gewordenenEntwurf des Expertengre-miums KEF hervor. Die Kom-mission will Anfang 2024 eineendgültige Empfehlung an dieBundesländer abgeben, die dasletzte Wort zur Beitragshöhehaben. Sie müssen sich aber

eng an der KEF-Empfehlungorientieren.
Der öffentlich-rechtlicheRundfunk aus ARD, ZDF undDeutschlandradio wird imWe-sentlichen aus Einnahmen ausdem Rundfunkbeitrag finan-ziert, den Haushalte und Fir-men zahlen. 2022 kamen8,4 Milliarden Euro für die Me-dienhäuser zusammen. DieBeitragshöhe ist in einemStaatsvertrag festgelegt, demalleLändereinstimmigzustim-men müssen. Mit der nunwahrscheinlicher gewordenenEmpfehlung für eine Steige-rung des Beitrags droht einKonflikt. DennmehrereMinis-terpräsidenten haben schonvorWochenundMonatenklar-gemacht, dass sie eine Erhö-hung nicht mittragen werden,weil sie dafür keine Akzeptanzin der Bevölkerung sehen.Wenn sich diese Länder

gegen eine Erhöhung stemmensollten, ist damit zu rechnen,dassderStreitvordemBundes-verfassungsgericht landenkönnte. Immer wieder verwei-sen die Länderchefs, die gegenein Plus sind, auch auf denSkandal beim ARD-SenderRundfunk Berlin-Brandenburg(RBB). Der Sender stürzte imSommer 2022 in eine tiefe Kri-se um Vorwürfe der Vettern-wirtschaft und Verschwen-dung. Es gab an der Spitze per-sonelle Konsequenzen.Die öffentlich-rechtlichenHäuser verweisen darauf, dassallein durch die Inflation Kos-ten gestiegen seien. Die Redewar von einer maßvollen An-meldung des Finanzbedarfs fürdie Jahre 2025 bis 2028.Die ak-tuelle Periode läuft noch bisEnde 2024, mindestens bis da-hin gilt der monatliche Rund-funkbeitrag von 18,36 Euro.

58 Cent mehr für Fernsehen?Entwurf zum
Rundfunkbeitrag:Kommission rechnetmit 18,94 Euro

Von anna Ringle

HEIDEKREIS

„Hier wird derJongleur geopfert“Munsters Bürgermeisterzu Vorwürfen der Politik undmöglichem Abwahlverfahren» Seite 3

SOLTAU

In Deutschland-Farbenfür Israel geflaggt
Landkreis hat Landes-Anordnung unmittelbar nachdem Ereignis umgesetzt» Seite 5

Wetterbericht: » Seite 27
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FAMILIE

„Der Leidensdruckvariiert oft“
Wie ein realistischerer Liebesbe-griff Paaren helfen kann, erklärenzwei Ehe- und Partnerschaftsbe-raterinnen. » Seite 6

SPORT

TV Jahn steckt nurin einer Phase
Fußball-Bezirksliga: GermaniaWalsrode kommt am Sonntagzum Derby nach SchneverdingFür die Brüder Micael und JoséIsrael Pinto Coelho wird es einmilienduell. » Seite 10

Für TV-Jahn-Stürm
Micael Pinto Coel
wird es im Derby
persönlich. Foto

SOLTAU

Der possierliche Wassermarderist wieder da
Wer Glück hat, kann heute wieder spielende Otter-
Babys in der Böhme und der Großen Aue beobach-
ten. Im Heidekreis hat sich der Bestand des eurasi-
schen Fischotters wieder stabilisiert. » Seite 3

gen.
é
Fa-

mer
ho

o: moj

Foto: T. Hennig / Niedersächsische Landesforsten

VON BERNHARD KNAPSTEIN

Heidekreis.DieGeschäftsführungdesHeidekreis-Klinikums (HKK)hat in Abstimmungmit demAuf-sichtsratsvorsitzenden, LandratJens Grote, einen vorübergehendfreigestellten Chefarzt wiedereingesetzt, gegen den die Staats-anwaltschaftKiel im Zusammen-hang mit einer früheren Tätig-keit am Friedrich-Ebert-Kran-kenhaus Neumünster Anklageerhoben hat.
HKK-Geschäftsführer Dr.AchimRogge, Grote und derMe-diziner haben nun in einem Ge-spräch noch einmal die „Erwar-tungshaltung bezüglich eineroffenen und transparentenKom-munikation und Information

abgestimmt“, so Grote. Das Ge-richt habe bisher die Verfahrens-eröffnung abgelehnt. Wann dasAmtsgericht über die Zulassungder Anklage zur Hauptverhand-lung entscheiden werde, sei der-zeit nicht absehbar. Es gelte so-mit die Unschuldsvermutung.„Es besteht kein Zweifel daran,dass sich Herr Dr. Y. mit seinemFachwissen und Engagement fürdie Kinder bei uns im LandkreisHeidekreis einsetzt – und somitauch dafür sorgt, dass die statio-näre medizinische Versorgungerkrankter Kinder sichergestelltbleibt. Deshalb haben wir dieFreistellung aufgehoben“, erklärtAufsichtsratsvorsitzender Grote.Bei der Wiedereinsetzungdes Chefarztes wurde der Auf-

sichtsrat nicht in Gänze einbe-zogen. Zumindest zeigte sich einMitglied auf Nachfrage der BZerstaunt und auch etwas „irri-tiert“ über den neuen Sachver-halt. Das Mitglied des Kontroll-gremiums hat die gegenüber derPresse getätigte StellungnahmeGrotes im identischenWortlauterhalten. Irritation erzeugtedemnach auch, dass die Un-schuldsvermutung, auf die derVolljurist Grote Bezug nimmt,bereits zum Zeitpunkt der Frei-stellung galt. Die warMitte Sep-tember entschieden worden,„bis der Sachverhalt geklärt ist“(BZ vom 16. September).Geändert haben sich seitherallerdings weder die Sach- nochdie rechtliche Verfahrenslage,

wie der Rechtsbeistand des Chef-arztes und auch die Justizbehör-den in Kiel bestätigen. Die Er-mittlungen bei der Staatsanwalt-schaft Kiel wegen Urkundenfäl-schung, es geht um den Vorwurfder Nutzung eines gefälschtenCorona-Impfpasses, sind abge-schlossen, die Anklage ist erho-ben. Nachermittelt wird aus-schließlich wegen des Vorwurfsder fahrlässigen Tötung einesPatienten. Demnach bewertenKlinikleitung und Aufsichtsratmit der Beendigung der Freistel-lung nicht mehr das rechtlicheVerfahren selbst, sondern offen-bar vor allem eine personell kri-tische Situation der Klinik. Daswollte das HKK so allerdingsnicht bestätigen.

Angeklagter HKK-Chefarztwieder im DienstDr. Y. leitet trotz Anklage wegen Urkundenfälschung und Ermittlungen wegen

fahrlässiger Tötung wieder die Kinder- und Jugendmedizin am Heidekreis-Klinikum

Anzeige

Wir verkaufen Ihr Haus!

29640Schneverdingen ·VerdenerStraße2

Telefon (0 51 93) 9 80 90

meyer-traumhaus.de

über 50 Jahre

• Wir begleiten Sie vom
Kaufvertrag, bis zur Übergabe

• Wir stehen Ihnen mit
Fachwissen zur Seite

• Energiepass erstellen wir
kostenlos

• Wir erzielen den besten Preis!

6 0 0 4 6

4 190183 002208

DIE MARKENWELT DER BZ

Die BöhmeZeitung ist die regionale 
Tageszeitung für den Altkreis Soltau 
und garantiert Nachrichtenkompetenz 
unter einer traditionsreichen und  
vertrauenswürdigen Marke. Sie besitzt 
hervorragende Kommunikations- und 
Werbequalitäten, die ihr ein großes 
Wirkungspotenzial verleihen. 
Sie wird in aktiver Stimmung genutzt, 

ist glaubwürdig, besitzt eine hohe  
Relevanz und wird zudem auch noch 
konzentriert genutzt. Und das positive 
Image der Zeitung korrespondiert mit 
der Bewertung der darin enthaltenen 
Werbung. Mit der BöhmeZeitung  
erreicht Ihre Werbebotschaft täglich 
über 22.500 Leser im besten Berufs-
alter und mit einem soliden Haushalts-
nettoeinkommen.

Für alle, die ihrer Marke durch kreative 
Lösungen spezielle Beachtung  
verschaffen wollen, bieten unsere  
Journale einen perfekten Rahmen.  
Der hohe journalistische und gestalte-
rische Anspruch des Verlags wird Ihrer 
Werbebotschaft einen außergewöhn-
lichen Charakter und viel Emotion  
verleihen. Und Sie erreichen damit  
genau die Leserschaft, mit der Sie 

TAGESZEITUNG JOURNALE
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kommunizieren möchten. Anzeigen 
wirken hier besonders effektiv, da sie 
direkt vom Themeninteresse der Leser 
profitieren.



DIE FAKTEN

22.500
Leser täglich

Mit jeder Ausgabe erreicht die 
BöhmeZeitung 22.500 Leser.

Leser teilen sich ihre Zeitung

7.473
verkaufte Exemplare

Abonnement und Einzelverkauf 
(inklusive E-Paper)

Zeitungen erreichen die Menschen: 
56,3 Millionen Deutsche ab 14 Jahren 
lesen regelmäßig Zeitungen. Mit ihren 
gedruckten Ausgaben und Digitalauf-
tritten erzielen sie eine Gesamtreich-
weite von fast 80 Prozent.
Allein über die gedruckte Ausgabe er-
reichen die Zeitungen 38,2 Millionen 
Menschen beziehungsweise 54,1 Pro-
zent der Bevölkerung. Die digitalen 
Zeitungsangebote werden von 40 Mil-
lionen Lesern genutzt, was einer 
Reichweite von 56,7 Prozent der Be-

völkerung entspricht.
Zeitungen sind vor allem bei Älteren 
beliebt? Mitnichten! Der Zugewinn 
durch die digitale Zeitungsnutzung ist 
bei jungen Menschen unter 30 Jahren 
besonders groß – 67,1 Prozent der 14- 
bis 29-Jährigen nutzen jede Woche die 
gedruckten und digitalen Zeitungsan-
gebote. Bei den 30- bis 49-Jährigen 
liegt die Zeitungsnutzung mit 80,7 
Prozent auf noch höherem Niveau, bei 
den über 50-Jährigen sind es 84,2 Pro-
zent.

ZEITUNGEN ERREICHEN MASSEN
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Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2022

Lesedauer Montag bis Freitag:

Durchschnittswert: 39 Minuten

Lesedauer am Wochenende:

Durchschnittswert: 46 Minuten

Konzentration bei der Nutzung unterschiedlicher Medien

86 Zeitung

80 Internet

75 öffentl.-rechtl. 
Fernsehen

59 öffentlich-rechtliches 
Radio
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Intensive Nutzung der Zeitung

27% 
lesen ihre Zeitung alleine

74% 
teilen ihre Zeitung mit anderen Personen

50% 
nur innerhalb des  
eigenen Haushalts

23% 
außerhalb des  
eigenen Haushalts

2,9Leser  
pro Exemplar

Geschichten stehen überall,

die Wahrheit steht in der Zeitung

SCHNEVERDINGEN

Die BöhmeZeitung

jeden Tag lesen

SOLTAU

Ihre Tageszeitung

aus Soltau

HEIDEKREIS

Gut informiert

durch den Tag

SPORT

Alle Ergebnisse

immer Tagesaktuell

WETTER

10°                

Freiheit ist nicht 

selbstverständlich

IHR DRAHT ZUR BZ

Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2020

privates Fernsehen

privates Radio

kostenlose Anzeigenblätter

55

49

31

28 min. 14–29 Jahre

35 min. 30–49 Jahre

43 min. ab 50 Jahren

34 min. 14–29 Jahre

37 min. 30–49 Jahre

53 min. ab 50 Jahren



VERBREITUNGSGEBIET  
UND PREISE
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Anzeigenart
Grundpreis in € Direktpreis in €

sw 4c sw 4c

Anzeigenteil-Anzeige 1,47 2,07 1,25 1,75

Textteil-Anzeige 5,88 8,25 5,00 7,01 

Insel-Anzeige 7,20 10,11 6,06 8,50 

Seitenpreis 3.836,70 5.382,78 3.261,20 4.575,37 

Titelkopf -Anzeige 646,80 907,44 549,78 771,32 

Griffecke  
Titelseite 529,20 742,45 449,82 631,09 

Seitenkopf Anzeige 335,13 284,86

Tunnel - 
Anzeige 6011,49 5109,76

Satellit-/Treppen -
Anzeige 603,14 512,76

Millimeter-Preis Formatpreis

Die Zeitung als ideale Werbeplatt-
form: Werbung, die wirkt! Erreichen 
Sie mit der BöhmeZeitung eine breite 
Zielgruppe im gesamten Altkreis  
Soltau. Dank des Vertrauens der Leser 

in Zeitungswerbung sind Anzeigen  
für Ihr Unternehmen nicht nur  
Werbung, sondern auch Lesestoff  
und Informationsquelle für die Nutzer.

Schneverdingen

Bispingen

Munster

Wietzendorf

Soltau

Neuenkirchen
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� Stehsatzangebot
Gilt für mehrfache Schaltung eines Anzeigenmotivs.  
Rechnungsstellung erfolgt nach erstem Erscheinungstermin.

Erscheinungstermine 1 4 8 16

Preisfaktor 1 3 5 8

Rabatt 0 25% 38% 50%
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� Titelkopfanzeige  
Platzierung: 
unter dem Zeitungskopf auf Seite 1 
Format: 1-spaltig, 60 mm 
Grundpreis sw:  .............................646,80 €  
Grundpreis 4c:  ..............................907,44 €  
Direktpreis sw:  .............................549,78 €  
Direktpreis 4c:  ..............................771,32 €

� Griffeckanzeige 
Platzierung Titelseite rechts unten  
Format: 2-spaltig, 115 mm Höhe 
Grundpreis sw:  .............................529,20 €  
Grundpreis 4c:  ..............................742,45 €  
Direktpreis sw:  .............................449,82 €  
Direktpreis 4c:  ..............................631,09 €

� Seitenkopfanzeige 
Platzierung: rechts und links  
neben den Rubrikennamen  
der jeweiligen Seite 
Format: 2 x 2-spaltig, 20 mm
Grundpreis:  ....................................335,13 €  
Direktpreis:  ....................................284,86 €

� Jobs für Niedersachsen 
Schalten Sie Ihre Stellenanzeige  
zusätzlich online auf  
jobsfuerniedersachsen.de –  
30 Tage Onlinepräsenz für nur  
.............................................................199,00 €

� Tunnelanzeige 
Platzierung: Unten, mittig einer  
Doppelseite (über den Mittelsteg)  
Format: 9-spaltig, 287 mm  
(maximale Größe) 
Grundpreis:  ............................... 6.011,49 €  
Direktpreis:  ............................... 5.109,76 €

� Satellit-/Treppenanzeige  
Platzierung: 3 Anzeigen  
verteilt auf einer Seite  
Format: jeweils 2-spaltig, 36 mm
Grundpreis:  ....................................603,14 €  
Direktpreis:  ....................................512,76 €

Weitere Sonderformate (z.B. Kampagnen) auf Anfrage:
Sie möchten mit Ihrer Werbung regelmäßig und nach einer individuellen Strategie 
geplant in der BöhmeZeitung vertreten sein? Eine Möglichkeit bieten Kampagnen 
mit mehreren Anzeigen innerhalb eines festgelegten Zeitraumes.  
Wir beraten Sie gern zu Gestaltung, Inhalten und Ausspielung.
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SONDERWERBEFORMEN  
STARKER AUFTRITT AUF DEN BESTEN PLÄTZEN

Dienstag, 2. Januar 2018  154. Jahrgang Nr. 1 · 1,20 € www.böhme-zeitung.de



BEILAGEN

� Anlieferung:
kostenfrei bis spätestens 3 Tage  
vor Auftragsausführung an:  
Mundschenk Druck- und  
Vertriebs GmbH & Co. KG  
Harburger Straße 63, 29614 Soltau

� Anlieferungszeiten:
montags bis donnerstags  
von 7.30 bis 15.00 Uhr  
freitags  
von 7.30 bis 12.00 Uhr

� Höchstgewicht: 
50 g je Beilage. Höhere Gewichte  
nur nach Absprache, Mehrpreis
pro weitere angefangene 10 g:  
6,60 € pro 1.000 Exp.

� Agenturprovision:
15 %

Bei Teilbelegung 25 % Aufschlag  

� Zuschussmenge:
Zusatzmenge, die erforderlich ist, um 
eine Maschine einzurichten. Folgende 
Zuschussmengen sind erforderlich:
200 Stück fix und zusätzlich 1% der 
Auflagenhöhe
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Gewicht pro Exemplar bis 10 g 20 g 30 g 40 g 50 g

Grundpreis in € 
pro 1000 Exemplare 102,00 109,00 115,50 121,00 127,00

Direktpreis in € 
pro 1000 Exemplare 78,00 81,50 88,50 95,00 101,00
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Prospektbeilagen genießen hohe  
Beachtung und werden aktiv zur  
Einkaufsplanung genutzt. Der Vorteil 
dabei: Geringe Streuverluste. Wählen 
Sie die Verteilungsgebiete individuell 

nach Ihren Bedürfnissen und definie-
ren Sie, ob Sie die maximale Reich-
weite erreichen oder gezielt lokal  
werben wollen.



Lebensqualität im Alter
Fachliche Betreuung und Fürsorge VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ratgeber

Fünf Stationen mit dem Bus:
Gerademit einemRollator kann
auch eine kurze Reise Heraus-
forderungenmit sich bringen. So
kommen Menschen mit ihrem
Hilfsmittel gut von A nach B.
Es kommt vor, dass man sich

bei der ersten Fahrt mit einem
Rollator imBus einwenig nervös
fühlt. Doch keine Panik, mit ein
paar Tipps können Sie die Bus-
fahrt entspannter angehen:
Warten Sie an derHaltestelle,

ist es wichtig, dem Busfahrer
oder der Busfahrerin Bescheid
zu geben, dass Sie einsteigen
wollen. Sie können sich durch
Handzeichen bemerkbar ma-
chen, rät das Zentrum für Quali-
tät in der Pflege.

Nicht hinten
in Gelenkbusse einsteigen

Vermeiden Sie das Einsteigen in
den hinteren Teil von Gelenk-
bussen, da es dort in Kurven
stärker schaukeln kann. Steigen
Sie lieber in derMitte des Busses
ein, wo Platz für Ihren Rollator
ist.
Wenn der Übergang zum

Bordstein zu groß oder uneben
ist: Heben Sie zuerst den Rolla-
tor in den Bus, stellen Sie die
Bremsen fest und steigen Sie

erst danach ein. Zögern Sie
nicht, um Hilfe zu bitten.
Während der Fahrt platzieren

Sie Ihren Rollator am besten im
Mehrzweckbereich und stellen
die Bremsen fest. Halten Sie

sich gut fest, wenn kein Sitz-
platz verfügbar ist. Auf den
Rollator sollten Sie sich dann
aber nicht setzen. Er könnte
nämlich auch einfach umfallen.
Trotz Feststellbremse sollten
Sie den Rollator weiterhin fest-
halten.
Wenn Sie an der nächsten

Haltestelle aussteigen wollen,
sollten Sie rechtzeitig den Hal-
tewunschknopf drücken, damit
der Busfahrer oder die Busfah-
rerin Bescheid weiß. Stehen Sie
erst auf, wenn der Bus vollstän-
dig zum Stehen gekommen ist,
rät das Zentrum für Qualität in
der Pflege.

Andere um Hilfe
beim Aussteigen bitten

Wenn es möglich ist, können
Sie direkt mit ihrem Rollator
aussteigen. Geht das nicht, ge-
hen Sie zuerst ohne ihren Rol-
lator raus. Erst nachdem Sie
sicher draußen sind, heben Sie
den Rollator aus dem Bus. Zö-
gern Sie nicht, andere Fahrgäs-
te umHilfe zu bitten. Übrigens:
Viele Verkehrsunternehmen
bieten Mobilitätstrainings an,
bei demman das Busfahrenmit
Rollator, Rollstuhl und Co. üben
kann. dpa/tmn

Busfahrenmit Rollator:
Wertvolle Tipps für Einsteiger

Sicher in Bus und Bahn: In manchen Städten veranstalten Verkehrs-
unternehmen Übungsparcours und Technik-Checks für Menschen
mit Rollatoren. Foto: Oliver Berg/dpa/tmn

Es ist ein ganz natürlicher Pro-
zess: Mit dem Alter wird das Im-
munsystem schwächer. Es ist
dann nicht mehr so fit, wenn es
darum geht, Viren und Bakterien
abzuschmettern. Die Gefahr von
schweren oder sogar tödlichen
Krankheitsverläufen steigt.
Dieses Risiko lässt sich für

verschiedene Infektionskrank-
heiten reduzieren – jeweils mit
einemPiks. Zwar gilt: „Trotz Imp-
fungen lassen sich Infektionen
nicht vollständig vermeiden“, wie
Anja Kwetkat, Chefärztin der Kli-
nik für Geriatrie und Palliativme-
dizin am Klinikum Osnabrück,
sagt. Aber bei einem ausreichen-
den Impfschutz falle eine Infek-
tion weniger heftig aus.
Welche Impfungen sollte ich

haben oder auffrischen lassen?
Diese Fragen können Sie gemein-
sam mit Hausarzt oder Hausärz-
tin ausloten, auch mit Blick auf
bestehende Vorerkrankungen.
Das sind siebenwichtige Impfun-
gen für Menschen ab 60 Jahren:
▶ Influenza (Grippe)
Menschen ab 60 sollten sich

einmal im Jahr gegenGrippe imp-
fen lassen. Das empfiehlt die
beim Robert Koch-Institut (RKI)
angesiedelte Ständige Impfkom-
mission (Stiko). Die Impfung
senkt nicht nur das Risiko für
einen schweren Krankheitsver-
lauf, sondern auch für Komplika-
tionen, die bei Älteren mit einer
Grippe einhergehen können.

Dazu zählen etwa Herzinfarkt,
Schlaganfall oder eine Lungen-
entzündung. „Bester Zeitpunkt
für eine Grippeschutzimpfung ist
der Oktober oder November“, rät
der ApothekerHannesMüller aus
Haltern am See. So sind ältere
Menschen optimal geschützt,
wenn die Grippewelle einsetzt.
Wer 60 Jahre und älter ist, sollte
darauf achten, mit dem stärker
wirkenden Influenza-Hochdosis-
Impfstoff geimpft zu werden.
▶ Pneumokokken
Für Lungenentzündungen

sind in vielen Fällen Pneumokok-
ken verantwortlich. Die Bakte-
rien können aber auch Entzün-
dungen der Nasennebenhöhlen,
desMittelohrs oder der Hirnhaut
verursachen. Oder eine Sepsis,
umgangssprachlich als Blutver-
giftung bezeichnet. Eine Pneu-
mokokken-Infektion kann im
schlimmsten Fall tödlich verlau-
fen.
Eine Impfung empfiehlt die

Stiko für alleMenschen ab 60mit
Grunderkrankungen – sie haben
ein höheres Erkrankungsrisiko

als andere.
Um das Risiko einer solchen

Infektion zu reduzieren, sollten
Älteremindestens eine Pneumo-
kokken-Impfung erhalten. Nach
sechs Jahren kann aufgefrischt
werden, sofern der Arzt oder die
Ärztin das als sinnvoll beurteilt.
▶ Gürtelrose
Wer als Kind Windpocken

hatte, ist gefährdet. Denn nach
der Erkrankung bleibt das Virus
lebenslang imKörper. So kann es
zu einem späteren Zeitpunkt –
vor allem ab dem 60. Lebensjahr
– Gürtelrose, auch als Herpes
zoster bezeichnet, verursachen.
Bei einer Gürtelrose bilden sich
Bläschen auf der Haut, zum Bei-
spiel rund um Rumpf und Brust-
korb, die mit brennenden
Schmerzen einhergehen. Um ei-
nen vollständigen Impfschutz zu
erreichen, sind zwei Impfungen
im Abstand von zwei bis sechs
Monaten nötig.
▶ Covid-19
Zusätzlich zur Basisimmuni-

sierung rät die Stiko Menschen
ab 60 Jahren zu einer jährlichen

Auffrischimpfung. Sie sollte im
Mindestabstand von zwölf Mo-
naten zur letzten Impfung oder
Infektion erfolgen. Jetzt im
Herbst ist die beste Zeit dafür,
denn somit sind Ältere bestmög-
lich geschützt, sollten die Infek-
tionszahlen zumWinter hin wie-
der steigen. Sowohl die Covid-19-
als auch die Grippeschutzimp-
fung kann in Hausarztpraxen,
aber auch in Apotheken erfolgen.
▶ Tetanus
Tetanus ist eine Erkrankung,

die durch Bakterien ausgelöst
wird. Sie geht immer auf eine Ver-
letzung zurück, etwa an Holz-
splittern. Betroffene leiden unter
Muskelkrämpfen – bei Älteren
können sie besonders heftig aus-
fallen. Alle zehn Jahre ist eine
Tetanus-Auffrischungsimpfung
fällig.
▶ Diphtherie
Ebenfalls empfehlenswert für

Ältere: eine Diphtherie-Impfung.
Es gibt zwei Formen von Diph-
therie. Bei Symptomen wie etwa
Schwellungen derHalslymphkno-
ten und Lähmungen im Daumen
liegt eine respiratorische Diph-
therie vor. Bei einer Haut- oder
Wunddiphtherie treten an klei-
nen Wunden schmierige Beläge
auf. Nach einer Grundimmunisie-
rung sollte eine Diphtherie-Auf-
frischungsimpfung alle zehn Jah-
re erfolgen.
▶ FSME
FSME – die vier Buchstaben

stehen für Frühsommer-Menin-
goenzephalitis. Hierbei handelt
es sich um eine Infektionskrank-
heit, die durch Zeckenbisse über-
tragen wird. Symptome sind zu-
nächst grippeähnliche Beschwer-
den und in einer zweiten Phase
Lähmungen bis hin zu einer
Hirnhautentzündung. dpa/tmn

Na, wann haben Sie
zuletzt den Impfpass
durchgeblättert und
geprüft, welcher Piks
wieder fällig wäre?

Sieben Impfungen, die wichtig sind

Ältere Menschen sollten darauf achten, dass sie die wichtigsten
Impfungen erhalten. Foto: Adobe Stock

Künstliche Beatmung: Wer
diesen Begriff hört, denkt wo-
möglich anwochenlanges Koma,
an einen Schlauch in der Luft-
röhre, angeschlossen an ein Be-
atmungsgerät. Und hat vielleicht
den Impuls: Das möchte ich auf
gar keinen Fall.
Wer eine künstliche Beat-

mung in der Patientenverfügung
für den Ernstfall ausschließen
will, sollte jedoch imBlick haben,
dass es auch die sogenannte
nicht-invasive Beatmung gibt.
Daraufmacht der Verband pneu-
mologischer Kliniken (VPK) auf-

merksam. Die Lungenärztinnen
und -ärzte raten daher dazu, die
eignen Wünsche in der Patien-
tenverfügung konkret zu formu-
lieren. So ist es möglich, eine
invasive Beatmung auszuschlie-
ßen, die nicht-invasive aber zu-
zulassen. Wer sich unsicher ist,
kann zum Beispiel im Gespräch
mit Hausarzt oder -ärztin mehr
Klarheit bekommen. Die nicht-
invasive Beatmung gilt laut dem
VPK als schonender. Sie funk-
tioniert über eine Mund-Nasen-
Maske, die abgesetzt werden
kann. dpa/tmn

Angaben zu Beatmung
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PTH Pflege to Hus-ambulant-GmbH
Himberg 13 · 27389 Fintel
Telefon 04265 94108

Wir sind Ihr ambulanter Pflegedienst aus der Region
und stehen Ihnen selbstverständlich in allen Fragen
der ambulanten Pflege, der Betreuung sowie der

Beratung zur Seite.
Sehr gerne unterstützen wir Sie dabei, dass Sie oder
Ihre Angehörigen möglichst lange in Ihrer vertrauten

Umgebung leben können.
Wir übernehmen Pflegeleistungen, sorgen für

Entlastung und beraten rund um das Thema Pflege.
Gemeinsam mit Ihrem Hausarzt suchen wir stets nach
Lösungen, damit ein Umzug in ein Heim vermieden
oder ein Aufenthalt im Krankenhaus verhindert

oder verkürzt werden kann.

Das Team vom Heide HusTagespflege Schneverdingenfreut sich auf Sie!

Informationen und Terminvereinbarung möglich
unter: Telefon 0 51 93/971 52 75 oder in der
Feldstraße 77 · 29640 Schneverdingen
E-Mail: info@heidehus.de

Tagespflege Schneverdingen

Solange wir zu träumen
wagen und uns selbst
nicht im Weg stehen,
kann alles gelingen!

Die Möglichkeiten
sind unerschöpflich!

Tagespflege
✓✓ schafft Kontakt zu anderen Menschenschafft Kontakt zu anderen Menschen ✓✓ entlastet Angehörigeentlastet Angehörige

✓✓ bietet persönliche, individuellebietet persönliche, individuelle
und liebevolle Betreuungund liebevolle Betreuung

Wir sind für Sie da!

Christiane Schade ∙ Auf dem Bossel 10 ∙ 29699 Walsrode
Tel.: 01 74 62 50 133 / 0 51 97 37 69 929
c.schade@victum24.de ∙ www.victum24.de

T••T
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Pflege - 24 h & Zuhause

./ Höchste Qualität in der Betreuung

./ In der gewohnten Umgebung
bleiben können

Lebensqualität im Alter
Fachliche Betreuung und Fürsorge VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ratgeber

Es gilt als heikles Thema in Poli-
tik, Verkehrspsychologie und in
unzähligen Familien:Menschen,
die sich imhohenAlter noch ans
Steuer eines Autos setzenmöch-
ten – und die Diskussion darü-
ber, wie gefährlich das werden
kann. Dabei hat man als Sohn
oder Tochter oft einfach nur gro-
ße Angst, dass den Eltern etwas
zustößt. Genauso, wenn der
80-jährige Vater mit Herzleiden
noch zu einer Fernreise oder al-
leine zu einer Wanderung auf-
brechen will.

Ein Satz, der ausschließt
und diskriminiert

Kann es in solchen Situationen
falsch sein zu sagen: „Du bist zu
alt dafür“ – in der Hoffnung, den
Vater oder dieMutter von etwas
abzubringen? Ja, kann es. Da
sind sich Gerontologinnen und
Gerontologen einig – also dieje-
nigen, die sich aus wissenschaft-
licher Sicht mit dem Altern be-
schäftigen.
„Wir können einem alten

Menschen nicht sagen: ,Das
darfst du nicht`. Dazu haben wir
nicht das Recht“, sagt derHeidel-
berger Psychologe Prof. Andreas
Kruse, verantwortlicher Autor
der Altenberichte des Bundes-
tages. „Einer Person zu sagen,
etwas geht nicht, nur weil sie ein
bestimmtes Lebensalter erreicht
hat – diese Verallgemeinerung
muss unbedingt vermiedenwer-
den. Sie ist Quelle der Diskrimi-
nierung.“ So ein Kommentar
schließt ältere Menschen aus
und kann ordentlich verletzen.
Auch Nina Lauterbach-Dan-

nenberg, wissenschaftliche Mit-
arbeiterin im Kuratorium Deut-
sche Altershilfe (KDA), hält eine
solche Bemerkung für nicht an-
gemessen. „Es ist vor allem eine
Feststellung, die etwas über die
eigenen Sichtweisen und Stereo-
typen aussagt: dassman nämlich
einem älteren Menschen etwas
nicht mehr zutraut.“
Grund dafür seien oft falsche

Altersbilder, die nicht der Reali-
tät gerecht werden. Aber was ist,
wenn das Reaktions- oder Seh-

vermögen vonVater oderMutter
messbar schwindet?

Sorgen sensibel ansprechen

Oder es den Verdacht gibt, dass
er oder sie eine Demenz entwi-
ckelt? Dann gilt aus Sicht der
Experten: Wer Bedenken – etwa
mit Blick auf die Sicherheit beim
Autofahren – ansprechen will,
sollte sehr behutsam und diffe-
renziert vorgehen. Vielleicht so:
„Möglicherweise haben be-
stimmte Fähigkeiten, die für das
Autofahren absolut bedeutsam
sind, nicht mehr den Leistungs-
standard, dass du sicher fahren
kannst.“ Andreas Kruse findet:
„Das ist eine ganz andere Bot-
schaft, als zu behaupten: Du bist
zu alt!“
Ergänzen könnte man dann

auch den Vorschlag, dass es aus
Gründen der Sicherheit – von
einem selbst und von anderen
– eine gute Idee sei, die Fähig-
keiten einfach mal überprüfen
zu lassen. „Dann ist das gar nicht
mehr diskriminierend“, findet
der Gerontologe. Die Fahrtaug-
lichkeit prüfen lassen, können
Ältere bei verschiedenenAnlauf-
stellen, etwa dem ADAC, der
Dekra oder dem Tüv.
Auch Nina Lauterbach-Dan-

nenberg hält es für legitim, Sor-
gen zu äußern. Dabei könnte es
im Einzelfall auch helfen, ge-
meinsammit einer weiteren Per-
son des Vertrauens das Thema
offen anzusprechen. „Dafür eig-
net sich ein Freund, Nachbar,

Vertrauter jeglicher Art – oder
jemand aus einer Familienbera-
tungsstelle oder professionellen
Pflegeberatung, auf die jeder
Mensch in Deutschland einen
kostenfreien Anspruch hat.“

Es gibt Kompromisse

Doch ganz gleich, wie sensibel
man vorgeht: Es kann passieren,
dass man bei seinem Gegenüber
auf Unverständnis trifft. Und
dann? „Wenn es tatsächlich um
Leib und Leben geht, dann ist es
natürlich notwendig, zu inter-
venieren“, sagt Gerontologin
Lauterbach-Dannenberg. „Wenn
mein Gegenüber aber darauf be-
harrt, dass er diesen Teil an
Selbstständigkeit und Selbstbe-
stimmung behalten möchte,
dann ist das zwar schwer. Aber
dannmuss ich das als Angehöri-
ger auch ein Stück weit aushal-
ten lernen.“
In einem solchen Fall sollten

Angehörige also die Autonomie
der älteren Person anerkennen.
Und vielleicht gibt es Kompro-
misse. „Man könnte gemeinsam
überlegen, ob man vielleicht
durch eine Verhaltensänderung
– wie langsamer fahren oder nur
noch vertraute Strecken fahren
– einige Risiken minimieren
kann“, sagt Andreas Kruse.
Danach sollte man sich ge-

meinsamGedankenmachen, wie
nach und nach der Ausstieg aus
dem Autofahren gelingen kann.
Sinnvoll ist dabei, schon imVor-
feld nach Alternativen zu su-

chen, wie zum Beispiel die Mut-
ter oder Vater weiterhin mobil
sein kann.

Das Recht auf Unvernunft

Anders formuliert: „Mit viel Ge-
duld immer wieder neue Mög-
lichkeiten aufzeigen“, sagt Nina
Lauterbach-Dannenberg, „aber
niemals zur Inanspruchnahme
zwingen. Auch alte Menschen
sind erwachsene Menschen und
haben auch das Recht auf Un-
vernunft.“
Etwa dann, wenn sie eine Rei-

se planen, die ihren Kindern
vielleicht zu riskant erscheint.
Andreas Kruse rät: „Dann sollte
ich fragen: Traust du es dir zu,
diese Leistungsfähigkeit, die da-
für erforderlich ist, aufzubrin-
gen? Dann ist es eine gute Sa-
che.“ Er würde einemMenschen
über 80 Jahren in dieser Situa-
tion dasselbe sagen wie einem
65-Jährigen: „Ich würde ihm ra-
ten: Lass vorher einen Gesund-
heitscheckmachen, um sicher zu
sein, dass du nicht einen Risiko-
faktor trägst, der den Genuss
dieser Aktivität erheblich stören
kann.“
Und wenn der Vater oder die

Mutter Dinge plant, die einem
als Enkel oder Tochter aber als
nichtmehr angemessen erschei-
nen? „Wennmir jemand sagt: Ich
möchte mich neu verlieben,
dann sage ich: Warum denn
nicht?“, so Kruse, der bis 2022
Mitglied imDeutschen Ethikrat
war. dpa/tmn

Mit 75 bei einer Da-
ting-App anmelden?
Mit 85 noch Auto
Fahren? Welche
Kommentare man
vermeiden sollte

Warumwir uns den Satz „Du bist
zu alt dafür“ besser sparen sollten

Zu alt, um alleine auf eine längere Wandertour zu gehen? Wer als Kind oder Enkel zu diesem Urteil
kommt, sollte auch den eigenen Blick auf das Alter hinterfragen. Foto: Christin Klose/dpa-tmn
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Gemeinsammit Ihnen schützen wir die
Lebensräume bedrohter Tierarten weltweit.

Ihre Spende wirkt!Ihre Spende wirkt!
Mehr Infos: wwf.de

Melanchthonhaus

Ambulante Pflegeeinrichtung -
Diakoniestationen im Kirchenkreis Soltau gGmbH

Wir gestalten den
Alltag abwechslungs-

reich und aktiv,
bereichern durch
Gemeinsamkeit,

bieten pflegerische Versorgung
und einen Fahrdienst.

So entlasten wir auch die
Angehörigen.

Leben, wohnen und
Pflege in Sicherheit.

• In kleinen Hausgemeinschaften auch
spezielle Pflege für Demenzkranke

• Pflegewohnungen mit Bad und
Pantryküche

• Bereiche mit Betreuung bis
zur Schwerstpflege

• Kurzzeitpflege und Probewohnen
ist möglich

• Regelmäßige Gottes-
dienste in der Kapelle

• Marktstraße mit Festsaal

• große Gartenanlage ...mehr!

Habichtsweg 3 · 29614 Soltau
Telefon 05191 939081

www.tagespflege-soltau.de

helfen - pflegen - begleiten

Wir informieren und beraten,
pflegen und begleiten hilfe-
und pflegebedürftige Menschen

sowie deren Angehörige!

• Häusliche Kranken- und Altenpflege

• Spezialisierte ambulante Palliativpflege

• Haushaltshilfe und Betreuung

• Beratung & Schulung für Angehörige

• 24-Stunden-Rufbereitschaft

Winsener Str. 34 F • 29614 Soltau
Telefon 05191 99077

www.ds-soltau.de

Tagespflege
Ambulante

Pflege

Lüneburger Straße 130 · 29614 Soltau · Tel. 05191 - 9350 · www.sthz.de

• Seniorengerechte 1, 1½ und 2 Zimmer-
Appartements, 20 bis 39 m² groß, auch
ohne Pflegegrad

Ein Ort zum Wohlfühlen
Pflegewohnstift „Munster“

CMS Pflegewohnstift „Munster“
Am Hanloh 34 | 29633 Munster | 05192 / 963 0 | cms-munster@cms-verbund.de
www.cms-verbund.de

Pflege, die den ganzen Menschen sieht

Unsere Leistungen auf einen Blick

Zuwendung
und Nähe

Körperliche
Aktivierung

Kreativität
und Kultur

Gemeinsam
Feiern

Der Schritt in eine Senioren-Residenz ist kein leichter. Das wissen wir - und genau
deshalb wollen wir Ihnen hier ein echtes Zuhause schaffen. Dabei bieten die
vier Bausteine unseres wertschätzenden, dem ganzen Menschen zugewandten
Pflegekonzeptes alles, was man für ein gutes Leben benötigt.

+ 13 Stiftswohnungen mit 2 Zimmern für Betreutes Wohnen
+ 80 stationäre Pflegeplätze in 72 Einbettzimmern und 4 Doppelzimmern
+ Spezieller Wohnbereich für Demenzkranke

Werden Sie Teil der CMS-Familie.

Wir informieren Sie gerne.

MEHR ZEIT • MEHR BERATUNG • MEHR MENSCHLICHKEIT • MEHR PFLEGE

Ihre häusliche
Senioren-, Kranken-
und Palliativ-

PFLEGE

Fürsorge

Rundum Pflege S. Bostelmann
Wilhelmstraße 20 · 29614 Soltau · Tel. 05191 / 16670
www.rundumpflege.info · kontakt@rundumpflege.info

24-Stunden-Tel. 05191-1 66 70

Anrufsammelmobil
für alle ab 60!
Fahren Sie montags bis freitags
von 8.00 bis 18.00 Uhr
und samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
innerhalb Soltau für ...................nur 5,00 € p. Pers.
aus den Ortschaften für ............nur 6,00 € p. Pers.
Bestellen Sie montags bis freitags immer von 9.00 bis 12.00 Uhr
für den nächsten Tag Ihre Fahrt unter der

Telefonnummer 05191 3816 oder 3861
Weitere Fragen beantworten Ihnen gerne Springhorn Reisen

in Soltau und der Seniorenbeirat.

Barrierefreie und behindertengerechte

Installation vom Profi -

leistungsstark, preis- und termintreu•
✓

HAUSTECHNIK
TGA · HEIZUNG · LÜFTUNG · KÄLTE · KLIMA · SANITÄR · ELEKTRO

®

Soltau 05191 6060-0 Bispingen 05194 424
Munster 05192 10645 Schneverdingen 05193 1232

www.e-ht.de

seit
1908

Beratungsbesuche nach §37 SGB XI

Neues Wohnheim gebaut
Lobetal investiert in den Standort Stübeckshorn VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

EINWEIHUNG DES NEUEN WOHNHEIMS AM MORGIGEN SONNTAG

Lobetal lädt ein: Gottesdienst, Führungen und Adventsmarkt
Am morgigen Sonntag, 3. De-
zember, findet die Einweihung
des neuen Hauses statt. Eingela-
den sind Angehörige, Freunde,
Mitarbeiter sowie alle Interes-
sierten. Der Tag beginnt um 11
Uhr mit einem Familiengottes-

dienst, der vom Lobetaler Kin-
dergarten in Stübeckshorn und
dem Bispinger Posaunenchor
mitgestaltet wird. Im Anschluss
wird das neue Gebäude einge-
weiht und gesegnet. Wer Inter-
esse hat, sich in den neuen

Räumlichkeiten umzuschauen,
für den bietet Wohnbereichslei-
ter Reiner Kliemann an diesem
Tag zwei Führungen an. Außer-
dem findet parallel der traditio-
nelle Adventsmarkt in Stübe-
ckshorn statt.

talarbeit sogar drei Quadratmeter
über der vorgeschriebenen Min-
destgröße je Raum. Auf den zwei
Etagen gibt es vierWohngruppen,
zu der jeweils zwölf Bewohner ge-
hören. Die von der Einrichtung
gestellte Grundausstattung der
Räume umfasst ein Bett, einen
Nachttisch, einenKleiderschrank,
einen Tisch und einen Stuhl. Al-
lerdings sind die Bewohner bei der
Einrichtung ihres künftigen Zim-
mers frei und können diese ganz
individuell einrichten. „Es ist ja
das Zuhause der Bewohner, und
derWohlfühlcharakter steht ganz
klar imVordergrund“, sagt Daniel
Buhl, Verantwortlicher für dem
Bereich Heilpädagogik Wohnen.
„Momentan ist natürlich noch
alles kahl, aber wenn die Bewoh-
ner erstmal eingezogen sind, wird
es hier sicher ganz gemütlich“, so
Bereichsleiterin Angela Hartig.
Alle Zimmer sind technisch auf
dem neuesten Stand, verfügen
über Anschlüsse für Fernseher
und Internet.

Gemeinschaftsräume
für jede Gruppe

Immer zwei Bewohner teilen sich
ein Bad. Zur Ausstattung gehören
unter anderemhöhenverstellbare
Waschbecken, um auch in der
Mobilität eingeschränkten Be-
wohnern gerecht zu werden. Zu-
sätzlich gibt es jeWohnetage zwei
große Pflegebäder. In der Mitte
der beiden identischen Stockwer-
ke befindet sich eine vollausge-
stattete Küche, rechts und links
davon finden sich die Gemein-
schaftsräume, in denen gespielt,
geklönt, Fernsehen geguckt, aber
auch gegessen wird. Obwohl alle
Speisen aus der Zentralküche der
Lobetalarbeit in Celle angeliefert
werden, kann die Küche im neuen
Gebäude von den Bewohnern
auch für eigene Zwecke wie zum
Beispiel Pizza backen oder Nudeln
kochen genutzt werden.
Ein großer finanzieller Postenwar
die Umsetzung der Brandschutz-
verordnung. Insgesamt 300
Rauchmelder wurden verbaut,
darüber hinaus gewähren Brand-
schutztüren im Flur ein hohes
Maß an Sicherheit im Falle eines
Falles. Im Gebäude gibt es auch
zwei unterschiedlich große Fahr-
stühle, die es ermöglichen, gege-
benenfalls Bewohner in Pflege-

betten zu transportieren. Einer
der Fahrstühle führt vom Balkon
direkt in den Garten. Den opti-
schen Mittelpunkt des Neubaus
bildet der dreigeschossigeMittel-
turm. In diesemBereich befinden
sich das Treppenhaus, ein Fahr-
stuhl und im oberen Stockwerk
die Räume für dieMitarbeitermit
Umkleideräumen und angeschlos-
sener Dusche sowie einem Pau-
senraum mit kleiner Küche, der
auch als Besprechungszimmer
dienen kann.
Der Einzug der Bewohner soll
zeitnah erfolgen und ist für das
erste Quartal des neuen Jahres
anvisiert. Nach dem Umzug wird
der „Fuchsbau“, ein älteresWohn-
gebäude in der Nähe des Neubaus,
abgerissen. „Damit ergibt sich
eine ganz neue Sichtachse, der
dörfliche Charakter der gesamten
Einrichtungwird noch einmal ver-
stärkt. Wir sind dann quasi eine
Art Rundlingsdorf“, so Daniel
Buhl. „Sich geborgen fühlen und
den Gemeinschaftssinn stärken
– das sind ganzwesentliche Punk-

Freuen sich über den gelungenen Neubau in Stübeckshorn (von links): Martin Dachsberger von der aus-
führenden Baufirma Regnauer aus Bayern, die Abteilungsleitungen Reiner Kliemann und Angela Hartig,
Ingo Michaelis, projektverantwortlicher Bauingenieur der Lobetalarbeit, sowie Daniel Buhl, Verantwort-
licher im Bereich Heilpädagogik Wohnen.

Von den breiten Fluren gehen die Einzelzimmer ab.

te der Lobetalarbeit, und das Er-
reichen wir mit dem neuen Ge-
bäude ganz sicher.“

Lobetalarbeit breit aufgestellt

Die Lobetalarbeit mit Sitz in Cel-
le ist ein diakonisches Unterneh-
men. Für Menschen mit Beein-
trächtigungen gibt es hier Ange-
bote imWohnen, in der Tagesbil-
dungsstätte, den Werk- und
Tagesförderstätten und im ambu-
lant begleitenden Wohnen. Au-
ßerdem bietet die Lobetalarbeit
Seniorenzentren und Kinderta-
gesstätten sowie Ausbildungsorte
für soziale Berufe. Insgesamt nut-
zen 1800Menschen die Angebote
Lobetals und werden dabei von
rund 1300 Voll- und Teilzeitkräf-
ten unterstützt. In der Zweigein-
richtung in Stübeckshorn bei
Soltau leben momentan 111 Men-
schen mit Beeinträchtigung. is

Menschen – jung und alt, mit und ohne Behinderung, die gemeinsam
leben, lernen und arbeiten. Das ist die Philosophie der Lobetalarbeit.

Foto: Melanie Warnecke/Lobetal
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Wir führtenmit Harry Fast die
Erd- und Transportarbeiten aus.

Im Dorfe 6 · 29614 Soltau · Telefon: 05191/9313993
E-Mail: info@geversgmbh.de

OTTO SCHRÖDER Tiefbaugesellschaft mbH
Am Vogelsang 9–11 · 29640 Schneverdingen

Telefon 05193/809-0 · info@schroeder-tiefbau.de

www.schroeder-tiefbau.de

Wir bedanken uns

für den erteilten

Auftrag und gratulieren

herzlich zum

gelungenen Neubau

Wir bedanken uns für den erteilten
Auftrag und wünschen viel Freude

mit dem Neubau.
Sanitär • Heizung • Wartung • Kundendienst • Photovoltaik

Rieper Weg 10
29640 Schneverdingen-Lünzen

Telefon (051 93) 21 82
www.roehrshaustechnik.de

Neues Wohnheim gebaut
Lobetal investiert in den Standort Stübeckshorn VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Ein neues Zuhause für 48 Bewohner geschaffen
Elf Millionen Euro
sind in den Neubau

geflossen –
Einweihung morgen

Stübeckshorn. „Wir wollen
ein Zuhause sein.“ Dieser Satz
von Angela Hartig, ihres Zei-
chens zuständige Abteilungs-
leiterin in der Lobetalarbeit
Stübeckshorn, unterstreicht
deutlich die Verpflichtung,
den die Zweigeinrichtung im
Soltauer Ortsteil Hötzingen
gegenüber den Bewohnern für
sich in Anspruch nimmt. Mit
dem neuen Wohnheim für 48
Menschen mit Beeinträchti-
gung, das jetzt nach nur gut
einjähriger Bauphase nahezu
vollendet ist, hat die diako-
nische Einrichtung eine gute
Basis geschaffen, um diesen
Anspruch auch in Zukunft
zu erfüllen. Die Investitionen
von insgesamt elf Millionen
Euro, die in den Bau geflossen
sind, verdeutlichen zudem
das Bekenntnis der Lobetal-
arbeit für den Erhalt und die
Zukunft des Standortes Stü-
beckshorn.

Holzrahmenbauweise

Schon von der Anfahrt über die
Dorfstraße ist zu erkennen, dass
es sich bei dem Neubau um ein
wahresMammutprojekt handelt:
DieNetto-Geschoßfläche (Wohn-
und Nutzfläche) beträgt 2720
Quadratmeter, die Brutto-Ge-
schoßfläche (inklusive derWän-
de) 3263 Quadratmeter. Außer-
dem beeindruckt das Gebäude

mit einer Länge von 103 Metern
und ist – auch dank seiner cha-
rakteristischen Verkleidung mit
Lärchenholz – damit nicht zu
übersehen. Entstanden ist ein
zweigeschossiger Flügelbau mit
einem dreigeschossigen Mittel-
turm. Errichtet wurde das Ge-
bäude von der bayerischen Firma
Regnauer inHolzrahmenbauwei-
se. Diese ermöglicht es, die Teile
imWerk vorzufertigen und dann

am Standort aufzubauen. Das
Unternehmen mit Sitz am
Chiemsee überzeugte die Lobe-
taler besonders in Sachen Nach-
haltigkeit und Ressourcenscho-
nung, und auch der gesteckte
Zeitrahmen von Auftraggeber
und ausführender Baufirma
passte.
Nach der Grundsteinlegung

im September letzten Jahres
ging es quasi „Schlag auf Schlag“,

wie der zuständige Projektleiter
der Baufirma, Martin Dachs-
berger, erläutert. Bereits Ende
des Jahres 2022 stand der Roh-
bau. Besonders unter den Be-
wohnern sei die Aufregung sehr
groß gewesen, als Lkw um Lkw
auf das Gelände fuhr, umdie vor-
gefertigten Teile abzuliefern und
der Aufbau begann, erinnern sich
die Abteilungsleitungen Angela
Hartig und Reiner Kliemann

schmunzelnd.

Wärmepumpen und
Photovoltaik

Das Gebäude ist ein „Effizienz-
haus 40 Erneuerbare Energien“;
es verfügt über eine stattliche
Dämmung, Holz-Aluminium-
Fenster mit Dreifachverglasung,
zwei Wärmepumpen und eine
160 Quadratmeter große Photo-
voltaikanlage. Die Wärmepum-
pen sorgen, laut Ingo Michaelis,
der als zuständiger Bauingenieur
der Lobetalarbeit das Bauprojekt
federführend begleitete, nicht
nur dafür, dass die Räume im
Winter gut geheizt sind, sondern
im Sommer auch angenehm ge-
kühlt werden.
Als es im Vorfeld darum ging,

die Bedürfnisse abzuklopfen und
die Aufteilung der Räumlichkei-
ten zu erörtern, wurden auch die
Mitarbeiter und Gruppenleitun-
genmit ins Boot geholt. Idee war
es, wie in einemWohnhaus, den
Bereich Wohnen und Essen in
den Mittelpunkt zu stellen und
die Zimmer der Bewohner drum-
herum zu platzieren. Insgesamt
48 Einzelzimmermit einer Größe
von jeweils 17 Quadratmetern
sind im neuen Gebäude unter-
gebracht. Damit liegt die Lobe-

Stolze 103 Meter ist das neue Wohnheim der Lobetalarbeit in Stübeckshorn lang. Zentrum des Gebäudes ist der dreistöckige Mittelturm mit
den Räumen für die Mitarbeiter im obersten Stockwerk. In den Flügeln rechts und links sind 48 rollstuhlgerechte Einzelzimmer enstanden.
Jeweils zwölf Bewohner gehören einer Wohngruppe an. Fotos: is
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REGNAUER FERTIGBAU • Pullacher Straße 11 • 83358 Seebruck/Chiemsee • Tel. +49 8667 72-236 • objektbau@regnauer.de • www.regnauer.de/objektbau

Wir bauen für Menschen
Mit knapp 95 Jahren Erfahrung im Holzbau errichtet Regnauer vitale Business-Gebäude sowie Eigenheime, die Ihr köperliches und emotionales Wohlbefinden
fördern und maßgeblich zur Entwicklung Ihres Unternehmens beitragen. Wer in einem Regnauer Business-Gebäude arbeitet oder in einem Regnauer Vitalhaus lebt,
erlebt täglich, wie Architektur und ökologische Holzfertigbauweise die Effizienz und das Wohlbefinden der Mitarbeiter und Bewohner fördern.
Im Zentrum des ganzeitlichen Konzepts: die einzigartige Regnauer Vitalwand. Ihre Holzfaserdämmung erzeugt Wohlfühlambiente, wie es nur in Regnauer
Vitalgebäuden zu Hause ist. Sorgenfrei und schlüsselfertig.

Fordern Sie jetzt Informationen an oder besuchen Sie uns am Chiemsee.

Regnauer
gratuliert zum
neuen Gebäude

Weihnachtsbaumverkauf
Mit Licherglanz in die Festtage VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

So kommt der Baum sicher heim
Der Transport muss
risikofrei sein: Wir
geben Tipps, wie
das gelingt

Ein schlecht gesicherter Weih-
nachtsbaumrutschtbeieinerVoll-
bremsung oder Unfall vom Auto-
dach wie ein Geschoss. Crash-
videosetwavomADACzeigendas.
Auch innen imAutotransportiert,
wird es schnell brenzlig. Also: Der
Weihnachtsbaum muss gut gesi-
chert sein –nicht nur,weil bei un-
gesicherter Ladung Bußgeld und
Punkte drohen.
Ein kleines Bäumchen findet

vielleicht noch Platz im Koffer-
raum, quer zur Fahrtrichtung ge-
legt. UmSchmutzundKratzer im
Innenraum zu vermeiden: Decke
unterlegen und den Baumstamm
in ein Tuch wickeln.
Für größere Bäume müssen

meist Rücksitze umgeklapptwer-
den. Dann sollte der Stamm in
Fahrtrichtungbündig anderLeh-
neanstoßen– idealerweiseander
desunbesetztenBeifahrerplatzes.
Als zusätzlicher Schutz der Insas-
sen kann auch ein Holzbrett hin-
ter die Sitzlehne gestellt werden,
andasderStammanstehenkann.
DaskannauchdieLastbesserver-
teilen und auch Kratzer vermei-
den. Soplatziert, kannmanBaum
und Stamm nun noch mit einem
Spanngurt fixieren. In vielen Au-

tos gibt es dafür Zurrösen imKof-
ferraumoder amFahrzeugboden.

Überstehende Ladung
mit Fahne oder
Warnlicht markieren

Bleibt die Heckklappe wegen der
Baumlänge offen, dürfen weder
Kennzeichen noch Rücklichter

verdecktwerden.HängtderBaum
über einen Meter raus, muss er
markiertwerden, etwadurcheine
roteFahne– imDunklennochmit
rotemWarnlichtundeinemRück-
strahler.
Soll der Baum auf den Dach-

gepäckträger:DenBaum–Stamm
voran – mit Spanngurten festzu-

zurren. Gummiexpander reichen
nicht. Der Gurt sollte auch den
Stamm umschlingen, damit er
nichtnachvornrutscht.UmKrat-
zer auf dem Dach zu vermeiden,
kann unter denmeist in ein Netz
gewickelten Baumvor demFixie-
ren noch verrutschsicher eine
Decke gelegt werden. dpa/tmn

Wenn der Weihnachtsbaum nicht quer in den Kofferraum passt, werden die Rücksitze umgeklappt. Da-
bei sollte der Baum mit dem Stamm in Fahrtrichtung ausgerichtet sein. Foto: Jens Schierenbeck/dpa-tmn

Weihnachtsbaumkulturen sind ein
wertvoller Lebensraum für Tiere

Viele Familienbetriebe
unterstützen die

Bemühungen der EU
für mehr Artenvielfalt

DerWeihnachtsbaum sorgt nicht
nur imWohnzimmer für eine be-
hagliche Stimmung. Schon wäh-
rend seines Wachstums in der
Naturbietet er, angelegtalsKultur
mit verschieden hohen Bäumen,
einen Rückzugsort für teils selten
gewordene Vogelarten sowie In-
sekten. Damit unterstützen die
vielenregionalenFamilienbetriebe
die Bemühungen der EU, die mit
der Biodiversitätsstrategie 2030
mehr Artenvielfalt auf landwirt-
schaftlichen Flächen entstehen
lassen will.
Zahlreiche wissenschaftliche

Untersuchengen zeigen, dass das
Ökosystem,welchessich innerhalb
einerWeihnachtsbaumkulturent-
wickelt, ein Lebensraum für mit-
unter bedrohte Tierarten ist. Hier
und auf den angrenzenden Blüh-
flächen tummeln sich Bienen,
Hummeln, Schmetterlings- und
Käferartensowieandere Insekten,
die wiederumVögeln als Nahrung
dienen. Teilweise seltene Vogelar-
tenwieRebhuhn,Wiedehopf,Hei-
delerche, Baumpieper oder Gold-
ammersindhäufig indenKulturen
anzutreffen. Das belegt unter an-
derem eine Analyse der Universi-
tät Osnabrück.
WeitereForschungsergebnisse

zur Biodiversität in Weihnachts-
baumkulturenwurden2022 inder
Fachzeitschrift „AnnalsofApplied
Biology“veröffentlicht: InderStu-
die wurde die Habitatwahl von

Baumpieper, Bluthänfling, Gold-
ammer und Heidelerche in einer
vom Weihnachtsbaumanbau do-
miniertenLandschaftuntersucht.
Das Ergebnis: Die vielseitige

Struktur aus jungen und älteren
BäumenbietetdenArtengeeigne-
te Nistplätze und ausreichend
Nahrungsflächen.Außerdemführt
die im Vergleich zu intensiv be-
wirtschafteten Äckern extensive
BewirtschaftungderFlächendazu,
dassWildtiereundInsektenkaum
gestörtwerdenundsich indieKul-
turen zurückziehen können.
Auch bei der Pflanzenvielfalt

wurden inWeihnachtsbaumkultu-
ren, verglichenmit angrenzenden
Agrar- und Forstlandschaften,
ähnlich hohe oder sogar höhere
Artenzahlen nachgewiesen.

Gutes Nahrungsangebot
für Vögel

Prof.Dr.ThomasFartmann,Leiter
der Abteilung für Biodiversität
und Landschaftsökologie an der
Universität Osnabrück, erklärt in
einem Beitrag vom Deutschland-
funk Nova: „Wir haben in diesen
Flächen bei den Vogelbeständen
eineganzeReihevonsehrseltenen
Vogelarten. Das hängt damit zu-
sammen, dass sie ein gutes Nah-
rungsangebot an Insekten und an
Spinnen haben“.
Entscheidend sei laut Fart-

mann zudem, dass es sich um zu-
gängliche,offeneBereichehandelt,
in denen die Vögel erfolgreich ja-
gen können. Diese wissenschaft-
lichen Erkenntnisse sind somit
eine guteNachricht fürLiebhaber
echterWeihnachtsbäumeundau-
thentischer Weihnachtsstim-
mung. Quelle: Verband

natürlicherWeihnachtsbaum

Weihnachtsbaumkulturen bieten vielen Tieren einen Lebensraum,
darunter auch seltenen Arten.
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Verkauf täglich ab Hof
oder direkt

aus der Plantage.
Gemütlich wird es am

2. und 3.
Adventswochenende

bei Glühwein, Punsch,
Bratwurst und Bratapfel.

Die Weihnachtsscheune
lädt mit Handwerk zum

Stöbern ein.

WeihnachtsbäumeausWoltem
VV

Familie Alvermann
Woltem 29 · 29614 Soltau · Telefon: 05197/233

Verkauf außerdem in Neuenkirchen:
EDEKA MEYER, Sa., 16. Dezember 2023

besser als gut!
Kohlenbissener Grund 8–12 • 29633 Munster

Wir wünschen eine
schöne Adventszeit!

WeihnachtsbäumeWeihnachtsbäume
zum Selberschlagen

VERKAUFVERKAUF
fertig geschlagener Bäumefertig geschlagener Bäume

TÄGLICHTÄGLICH

Der Weihnachtsbaum vom Förster

9. + 10.12.20239. + 10.12.2023
16. + 17.12.202316. + 17.12.2023

vonvon
9 bis 16 Uhr9 bis 16 Uhr

2. + 3.
Advents-

wochenende

Grillspezialitäten

von Fleischerei

Bösche

Glühweinund Kinder-punsch
gratis

Hof BasselHof Bassel · direkt an der B3 Soltau–Celle
Telefon 05191 979671 · www.hellwinkel-bassel.de

WeihnachtsbäumeWeihnachtsbäume
NordmanntanneNordmanntanne
Höhe 100/150 cmHöhe 100/150 cm

Höhe 150/200 cmHöhe 150/200 cm

Höhe 200/250 cmHöhe 200/250 cm

e
19,-19,-
24,-24,-
34,-34,-

Seuthes GmbH & Co. KG
An der Gärtnerei 2
29640 Schneverdingen
info@seuthes.de

Weihnachtsbaumverkauf
Mit Lichterglanz in die Festtage VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mit der gemeinsamen Auswahl des
Baumes steigt die Vorfreude

In vielen Familien ist
das Aussuchen und
Schlagen des

Weihnachtsbaums
eine beliebte Tradition

Spätestens wenn die Innenstädte
wieder im farbenfrohen Lichter-
glanz erstrahlen, die Weihnachts-
märkte öffnen und es aus der hei-
mischenKücheherrlichnachPlätz-
chen und Lebkuchen duftet, be-
ginnt fürvieledie schönsteZeitdes
Jahres. Die Adventswochen brin-
genVorfreudeaufdasWeihnachts-
fest – und dazu gehören gern ge-
pflegte Familientraditionen. Das
gemeinsamePlätzchenbackendarf
ebenso wenig fehlen wie das De-
korieren des Zuhauses. Auch ein
Weihnachtsbaum gehört für die
allermeisten zum Fest einfach
dazu. Wer schon aus der Auswahl
des Wunschbaums ein fröhliches
Erlebnis für die ganze Familie ma-
chen will, kauft das gute Stück
nichteinfachumdieEcke, sondern
beim regionalen Erzeuger, einem
Revierförster oder dem Forstbe-
trieb in der Nähe.

Æffi⇓♌ahl diek₢ beim
egiĪËaleË E▽effige

Der Kauf des Weihnachtsbaums
direkt beim Erzeuger garantiert
nicht nur Frische und regionale
Herkunft, beim gemeinsamen
Stapfen durch die Schonung und
der Auswahl des Wunschbaums
kommt bereits Weihnachtsstim-
mung auf, zumal einige Betriebe
mit Bratwurstständen, Kinder-

punsch,Glühweinundstimmungs-
voller Musik ein adventliches
Event daraus machen.
Wer möchte, kann den ausge-

wähltenNadelbaumoftmals sogar
eigenhändig fällen. Schnell und
unkompliziert lässt sich das mit
einer akkubetriebenenMotorsäge
lerledigen.
„Bei allerVorfreude istdabeidie

passendeSchutzausrüstungunver-
zichtbar“, betont der Stihl-Motor-
sägenexperte Jens Gärtner: „Dazu
gehören Schnittschutzhose und
Motorsägenstiefel mit Schnitt-
schutz, Arbeitshandschuhe, ein
Helmset mit Gesichtsschutz und

eine Schutzbrille, die vor herum-
fliegenden Holzspänen schützt.
Werden Benzingeräte eingesetzt,
auch ein Gehörschutz.“ Beim Ent-
fernen einzelner störender Äste
hilft eine Astsäge.

DeË WffiË⇓chbaffim ich₢ig
lageË ffiËd ♌ä⇓⇓eË

Damit die Freude über den
Wunschbaum nicht durch allzu
schnelles Nadeln beeinträchtigt
wird, braucht er daheimdie richti-
ge Pflege. „Bevor der Baum in die
warmeWohnungkommt, sollte er
sich für vier bis fünf Tage auf der
Terrasseoder ineinerunbeheizten

Garage akklimatisieren können“,
empfiehlt Jens Gärtner. Bis zum
Aufstellen kann er zudem im
Transportnetz bleiben – das hält
ihn frisch.
Vor dem Aufstellen sollte der

Baumstamm etwa zwei bis drei
Zentimeterangeschnittenwerden,
das verbessert die Wasseraufnah-
me. „Ideal ist einBaumständermit
Wasserreservoir.UmeinAustrock-
nenzuverhindern, alle einbis zwei
TageWassernachfüllen“, sagtGärt-
nerweiter. SobleibtdieFreudeam
Baumlangeerhalten–under sorgt
mit seinem zarten Duft für weih-
nachtliches Flair im Zuhause. djd

Der Ausflug in die Baumschonung ist ein vorweihnachtlicher Spaß für die ganze Familie.
Foto: DJD/STIHL/Thomas Kettner

Weihnachtsbaum
nicht gleich
verbrennen

Wer den Nadelbaum
nach dem Fest
im Ofen verfeuern
möchte, sollte bis zu
zwei Jahre warten

So, raus damit: Die Feste sind
vorbei, der Weihnachtsbaum
wird aus dem Fenster geworfen.
Wer ihn aber nicht der Entsor-
gung überlassen, sondern statt-
dessen verfeuern möchte, der
muss einiges beachten:
Der Weihnachtsbaum darf

nicht direkt nach denFeiertagen
imOfen entsorgtwerden.Gut ein
bis zwei Jahren Trocknungszeit
ist für erntefrischesHolzwie von
den Weihnachtsbäumen nötig,
bevor es laut gesetzlichen Be-
stimmungen verbrannt werden
kann. Darauf weist der HKI In-
dustrieverbandHaus-, Heiz- und
Küchentechnik hin.
Denn in der Regel werden

Tannenbäume erst kurz vor dem
Verkauf geschlagenundwährend
der Feiertage von uns auch noch
gut mit Wasser versorgt. Daher
ist das Holz noch viel zu feucht.

HĪhe Emi⇓⇓iĪËeË ffiËd
♌eËig BeËË♌e₢

Es hat daher einen zu geringen
Brennwert. Und es bildet sich
viel Rauch, Kohlenmonoxid und
Feinstaub, wenn Holz noch
feucht verbrannt wird – zu viel
laut Gesetz. Vorgeschrieben ist

für Brennholz ein Feuchtegehalt
von maximal 25 Prozent, das
entspricht einem Wassergehalt
von rund 20 Prozent.
Aber man kann das künftige

Brennholz lagern und gegebe-
nenfalls schon nächstenWinter
verbrennen. Ob der nötige
Feuchtegehalt dann erreicht ist,
lässt sich mit einem Messgerät
aus dem Baumarkt bestimmen.
Wichtig: Der Baummuss zum

Verbrennen komplett von sei-
nem Schmuck befreit sein, also
auch von den kleinsten Lamet-
ta-Teilchen. Und am besten ist
es, auch die Tannennnadeln zu-
mindest für manche Ofenfor-
men, vorher zu entfernen.

VĪ⇓ich₢: NadelË Ëich₢
mi₢ ♈ebeËËeË

Denn sie haben viel Harz, wel-
ches laut HKI in der Hitze der
Flammen kocht und umher-
spritzt – etwa auf die Sichtschei-
ben, dort kleben bleibt oder gar
einbrennt. Von dort lässt es sich
nur noch mühsam entfernen.
Außerdem warnen die Ofen-

experten davor, trockene Zweige
mit Nadeln auf eine vorhandene
Glut oder direkt in die Flammen
zu geben. Die Nadeln können
sich schlagartig entzünden – eine
Stichflamme kann entstehen.
Bei Verfeuern der benadelten

Äste werden auch sonst extrem
hoheTemperaturen erreicht,was
Schäden am Ofen verursachen
kann, etwa einenBruch derGlas-
keramik. dpa/tmn

Trends beim Baumschmuck
Neben Naturtönen
sind in diesem Jahr
auch purpurne und
pinke Farben angesagt

Design- und Trend-Experten
sind sich einig: Nachhaltigkeit
rückt auch beim Weihnachts-
baumschmuck verstärkt in den
Fokus. Der Verband natürlicher
Weihnachtsbaum (VNWB) hat
sich unter ihnen umgehört und
berichtet, welche Farben und
Materialien bei der weihnacht-
lichenDekoration indiesemJahr

angesagt sind. Dazu gehören
naturnahe, gedeckte Farbtöne,

purpurne und pinke Farben in
allen Nuancen sowie Baum-
schmuck aus natürlichen Roh-
stoffen.

✂Digi₢al La♈eËde i⇓₢
TeËdfabe de⇓ Jahe⇓

AuchwennderFilm„Barbie“wie-
der ausdenKinosverschwindet,
bleiben Purpur- Farbtöne wie
Pink oder Violett im Trend. So
wähltedas internationaleTrend-
forschungsunternehmenWorth
Global Style Network (WGSN)
den Farbton „Digital Lavender“
als Trendfarbe des Jahres. Das
Pantone Color Institute hat da-
gegen „Viva Magenta“ auserko-
ren. Laut dem Unternehmen ist
dieFarbe inderNaturverwurzelt
und steckt vollerLebenundLei-
denschaft. Perfekt also, um den
natürlichen Weihnachtsbaum

daheim in Szene zu setzen.
Claudia Herke vom Stilbüro

bora.herke.palmisano sieht ne-
ben starken Farben, wie einem
intensiven Pink, auch von der
Natur inspirierte Farben im
Trend. Das Stilbüro erstellt im
Auftrag der Messe Christmas-
worlddie „Trends23+“undrückt
in seinerTrendaussagenachhal-
tige, naturnaheDekorationen in
den Fokus. Das gelte nicht nur
für den Einzelhandel, sondern
auchfürdieKundschaft.DasStil-
büro empfiehlt, sanfte Farben
sowienatürlicheMaterialienund
Strukturen miteinander zu ver-
binden.
„Wenn Sie nach Inspiration

fürwarmeFarbtöne suchen, bie-
ten sichMaterialienwieKarton,
Rattan, Korbgeflecht und Holz
an–sie sindnatürlich,hyper-tak-
til undsinnlich“, rätClaudiaHer-
ke. Auch Kugeln aus Wabenpa-
pier und beim Spaziergang ge-
fundene Zapfen oder Nüsse un-
terstreichen die Magie, die von
einem Naturbaum ausgeht. Äs-
thetisch hochwertig wirkt die
Kombination mit gläsernem
Schmuck.
Weitere Informationen zu

echtenWeihnachtsbäumenund
natürlichem Baumschmuck hat
der Branchenverband unter
www.vnwb.de aufbereitet.

Quelle: Verband
natürlicher Weihnachtsbaum
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Zeitungsleser
wissenmehr!

NordmannNordmann Stck.Stck. 15.-15.- bisbis 40.-40.- €€

BlautanneBlautanne Stck.Stck. 15.-15.- €€

Bio-NordmannBio-Nordmann Stck.Stck. 20.-20.- bisbis 50.-50.- €€

Verkauf am 02./03. Dezember,
am 08./09./10. Dezember und vom 13. bis 23. Dezember 2023

Wochenendverkauf von:

Soltau-Ahlften, Vor den Höfen an der B3.
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ab dem 8. Dezember
bei Familie Winkelmann in Gröps.

Täglich ab 10 Uhr finden Sie bei uns
Nordmanntannen und Blaufichten

in verschiedenen Größen.

Es gibt einen Glühwein/Kakao
gratis zum Aufwärmen im Zelt.

An den Wochenenden wieder Forellen-
und Aalverkauf direkt aus dem Rauch.

WWeihnachtsbaumverkaufeihnachtsbaumverkauf

 05054/1402
Diesten 6 • 29303 Bergen

www.gralhers-hofladen.de

Weihnachtsbaumverkauf
täglich ab 1. Advent

Geflügel aus eigener Freilandhaltung

regional • saisonal •gutg g

BZ-Ausbildung Magazin: Cover IllustrationDas Magazin rund um den Berufsstart 

2023/24

Durchstarten 
in die 

Zukunft
Tipps für die Bewerbung, Berufsportraits,  

wer bildet was aus?

Orientierung: Die Agentur für 

Arbeit unterstützt bei der Wahl 

des Ausbildungsberufs

Verhandlungssache:  

Als Auszubildender ins  

Ausland

AusbildungAusbildung
kostenlos zum

Mitnehmen

SONDERTHEMEN & SERIEN

BZ-Gesund Magazin: Cover Illustration 2023Das Magazin rund um Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden 2023/24

Bleiben  
Sie gesund!

Wissen um das gute Zusammenspiel  
von Körper und Seele

Schwanger: Schon kleinste  
Menge Alkohol sind gefährlich 
fürs Ungeborene Ab Seite 34

Keine Show: Hypnose  
kann nicht nur bei Ängsten  
helfen Seite 20

gesundgesund �  aktuelles Ärzteverzeichnis
�  lokale Kontaktadressen

kostenlos zum
Mitnehmen

BZ-KinderKram Magazin: Cover IllustrationDas Magazin für Eltern und Großeltern 

2023

Leben als Familie
Mit Kindern wird der Alltag auf den Kopf gestellt –  wir geben Tipps, wie es klappt

Wo finden Eltern Hilfe? Unter dem Dach des Jugendamtes gibt es viele Angebote. Seite  20-23

Mit Kindern auf Tour – wo  ist Spaß für die ganze Familie  garantiert? Seite 46-49

KinderKinderkramkram
kostenlos zum

Mitnehmen

Mit unseren themenspezifischen 
Sonderseiten und Serien erreichen 
Sie mit Ihrer Werbung genau die  
gewünschte Zielgruppe – zum Thema 
Bauen oder Sanieren ebenso wie rund 
um Ausbildungsberufe, regionale  
Lebensmittel oder für Veran- 
staltungen; hier ist hohe Aufmerk-
samkeit garantiert. In speziellen  
Serien stellen wir Unternehmen oder 

Branchen vor, arbeiten Leistungen 
und Alleinstellungsmerkmale heraus. 
Und im Rahmen unserer Branchen- 
woche haben Sie die Möglichkeit, zu 
einem sehr attraktiven Sonderpreis 
großformatig auf den Lokalseiten zu 
werben – um an Ihrem Image zu  
feilen, ein Angebot zu unterbreiten 
oder sich als attraktiver Arbeitgeber 
zu positionieren.

BöhmeZeitung · Preisliste Nr. 58 · Gültig ab 1. Januar 2024



GENUSS IM HEIDEKREIS SUDOKU

Die Montag bis Sonnabend erschei-
nende Rubrik „Genuss im Heide-
kreis“ bietet der örtlichen Gastrono-
mie die Möglichkeit, täglich in der 
BöhmeZeitung präsent zu sein und 
Leser auf sich aufmerksam zu machen: 
ohne tagesaktuelle Angebote im obe-
ren Teil, mit Mittagstisch-Angeboten 
im unteren Teil – damit können unsere 
Leser planen und entscheiden, wo sie 
sich mittags kulinarisch verwöhnen 
lassen.

� Preise für Genuss im Heidekreis:
ab 1 Monat  ...................275,00 €/Monat
ab 6 Monate  ................200,00 €/Monat

� Preise für wö. Mittagstisch: 
3 Monate  ......................400,00 €/Monat
6 Monate  ......................300,00 €/Monat
12 Monate  ....................200,00 €/Monat

Die Angebote für den Mittagstisch  
müssen von Ihnen unaufgefordert  
termingerecht an uns geschickt werden.

Sudoku – das mathematische Gehirn-
jogging in der BöhmeZeitung. Bei  
täglicher Erscheinung bietet diese  
Anzeigen-Sonderplatzierung durch die 
lange Verweildauer bis zur Lösung des 
Rätsels eine intensive Werbewirkung. 
Ihre Anzeige erscheint an sechs  
aufeinander folgenden Tagen.

� Preise:
Grundpreis  .....................................706,00 €
Direktpreis  .....................................600,00 €
Preise inklusive Farbzuschlägen.

Seite 15 | 16
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TRAUER † TROST

Alles hat seine Zeit –
es gibt eine Zeit der Stille,

Zeit des Schmerzes,
Zeit der Trauer

und eine Zeit der
dankbaren Erinnerung.

Trauerfälle in der Region.
Beim Gestalten Ihrer Traueranzeige

helfen wir Ihnen gerne.

Ihre Zeitung vor Ort.

www.boehme-zeitung .de � www.boehme-zeitung .de

Aktuell auf Ihrem
Smartphone.

FAMILIEN
ANZEIGEN

ONLINE AUFGEBEN

www.boehme-zeitung.de
oder QR-Code scannen!

Selbsthilfe.Erste Hilfe.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe

WÖCHENTLICH WECHSELNDERMITTAGSTISCH

Akzent-Hotel Zur Grünen Eiche
www.hotel-behringen.de � 05194 98580
Mühlenstraße 6 Tägliche Küchenzeiten: 17 – 21 Uhr;
29646 Bispingen-Behringen Freitag, Samstag & Sonntag:
info@hotel-behringen.de von 11.30 – 14 Uhr und 17 – 21 Uhr

- tägl. Frühstücksbuffet ab 7.30 bis 10 Uhr; - Brunch am Sonntag von 10.30 bis 13.30 Uhr;
- Schlemmerbuffet am Sonntag ab 18 Uhr

Wildhandlung H. Blajus
www.blajus-wild.de � 05197 210 / 0171 7615294
Frielingen 24 Öffnungszeiten Hofladen:
29614 Soltau Fr. 9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr
info@blajus-wild.de Sa. 8.00 – 12.00 Uhr
Angebot: Rehkeule ohne Knochen 19,50 €/kg TK
Nur bei Abholung und solange der Vorrat reicht.

Gaucho Steakhaus
www.gaucho-steak-house.de � 05191 978 615
Mühlenweg 7 Tägl.: 12.00 – 14.30 Uhr
29614 Soltau und 17.30 – 22.00 Uhr

Mittagstisch
– Grillteller: je ein Schweinerückensteak, Putensteak, Hacksteak, mit Pommes und Gemüsereis 11,50 €
– Gaucho Burger als Classic Cheese, BBQ oder Spicy, serviert mit Pommes 11,50 €
– Beef Cortado: gebr. Rindfleischstreifen mit Champ. u. Zwiebeln in Pf.rahmsauce, Butterreis 11,50 €

VERLAGSSONDERVERÖFFENTLICHUNG

EXTRA

Therme Lounge
www.soltau-therme.de � 05191 84 489
Mühlenweg 17
29614 Soltau

Mittagstisch (18. November bis 24. November)
Wok der Woche: Pikantes Hackfleisch auf Mie-Nudeln mit Terijaki-Sauce 10,30 Euro
Montag: Hackbraten mit Gemüse, Bratensauce und Kartoffelstampf 8,80 Euro
Dienstag: Cordon Bleu vom Schwein mit Erbsen und Kartoffelkroketten 8,80 Euro
Mittwoch: Hähnchenbrust „Hawaii“ mit Ananas und Käse überbacken, dazu Curryreis 8,80 Euro
Donnerstag: Käse-Lauch-Suppe mit Hackfleisch und Baguette, danach ein kleines Dessert 8,80 Euro
Freitag: Salatteller m. gebackenen griech. Kartoffelspalten, Tzatziki-Dressing u. Baguette 8,80 Euro

Restaurant Grillhaus
www.grillhaus-soltau.de � 05191 2838
Walsroder Straße 9 Tägl.: 11.30 – 14.30 Uhr
29614 Soltau So. – Do.: 17.30 – 22.00 Uhr

Fr. – Sa.: 17.30 – 22.30 Uhr

Mittagstisch (20. November bis 25. November)
– Mixed Grill: je 1 Schweinekotlett, Putensteak u. Hacksteak; Pommes, Djuwetschreis u. Salat 10,90 €
– Grillhaus-Burger: 200g Beefburger, Speck, Tomate, Gurke, Paprika; serviert mit Pommes 10,90 €
– Cordon – Bleu: pan. Schnitzel mit Schinken und Käse gefüllt, serviert mit Pommes und Salat 9,90 €
– Nackenspieß: Schweinenacken, serviert mit Pommes und Salat 9,90 €
– Penne Vegetaria: Mit Aubergine, Brokkoli und fr. Champignons in Tomaten – Sahnesauce 9,90 €

Mühlwerk
www.muehlwerk.de � 05193 52734
An der Wassermühle 2 kontakt@muehlwerk.de
29640 Schneverdingen

Genuss im Heidekreis

Restaurant Heidland2 im Hotel Soltauer Hof
info@soltauer-hof.de � 05191 9660
Winsener Str. 109 Tägl.: 17.30 – 21.00 Uhr*
29614 Soltau *Um Tischreservierung wird gebeten
Gänse & Enten Wochen: 11. November bis 17. Dezember 2023
z.B. knusprige Gänsekeule mit Beilagen 28,90 €

Carl-Benz-Straße 2 · 29614 Soltau
� (0 51 91) 1 33 18

Service inService in
SSoltauoltau

Hausgeräte · Kundendienst · Verkauf

Miele-Premiumpartner

Gallhorner Flatt 8 · 29640 Schneverdingen
� (0 51 93) 9 63 97 64

Hausgeräte · Kundendienst · Verkauf

Miele-Premiumpartner

Service inService in
SchneverdingenSchneverdingen

Jagdgenossenschaft Zahrensen
EINLADUNG

Die Jagdgenossenschaft trifft sich am 13. Dezember um 20 Uhr im
Feuerwehrgerätehaus.
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor:
1. Begrüßung
2. Protokoll der letzten Versammlung
3. Neuwahlen Kassen- und Schriftführer
4. Verlängerung der Jagdpacht
5. Verschiedenes.

Der Vorstand

Vertiko Antik

ADVENTSAUSSTELLUNG
Samstag, 25. November von 9.00 bis 18.00 Uhr

Auf über 1000
m2

A r t - A m b i e n t e & G e s c h e n k e

Hannoversche Straße 33–35 · 29664 Walsrode
Telefon u. Fax 05161/910103
www.vertiko-antik.de

Kränze, Gestecke und eine große Vielfalt
an Weihnachtsschmuck bei Kaffee und

Kuchen in gemütlicher Atmosphäre.

Renate & Dietmar Butgereit
DiamanteneHochzeit

18. November 1963

Alles Liebe und Gute
wünschen euch von Herzen

Eure Lieben!

Unsere diesjährige ordentliche Mitgliederversammlung findet statt am 1. Dezember 23,
um 19:00 Uhr im Niedersachsen Hof,Widukindstr. 3, 29646 Bispingen.

Tagesordnung: 1. Begrüßung durch den Vorsitzenden des Vorstandes,
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung und der Beschlussfähigkeit der
Mitgliederversammlung, 3. Entgegennahme des Jahresberichtes für das abgelaufene

Geschäftsjahr und Entlastung des Vorstandes, 4.Wahlen laut Satzung,
5. Verschiedenes, 6. Termine 2024.

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen bis eine Woche vor der
Versammlung schriftlich beim Vorstand eingereicht werden, damit der Vorstand sie
noch auf die Tagesordnung setzen kann. Frank Müller, Vorstandsvorsitzender.

EEINLADUNGINLADUNG
zur Mitgliederversammlung des
Reiterverein Bispingen e.V.

2. Standbein für Steuerfach-

leute!

% (0 96 32) 9 22 91 20, Mo.-Fr.
8-18 Uhr www.steuerver-
bund.de/standbein

Suche Pelze,Uhren % (01 63)
7 78 60 06

Sammler su. alte Tonbandge-

räte,

alte Kameras, Objektive, Zinn
(pro Kilo 10 *), Ferngläser,
Armband-Taschen-
uhren(auch defekt), Münzen,
Militaria, Zigarettenetuis
% (0 15 21) 7 53 44 53

Überall sind Spuren Deines Lebens, Gedanken, Bilder,
Gefühle und Augenblicke. Sie werden uns an Dich
erinnern, uns glücklich und traurig machen

und Dich nicht vergessen lassen.
In Liebe nehmen wir Abschied

von einem fürsorglichen und stets hilfsbereiten Menschen.

Margrit Schirsching
geb. Dehnbostel

* 22.05.1936 † 15.11.2023

Hab Dank für alles, was Du für uns getan hast.
Birgit und Klaus
Stefan und Frauke
mit Jan und Tjard

Anke
Dennis und Marlene

mit Emily, Miriam und Samu
Anna-Lena und Nico
mit Maison und Yuna

sowie alle, die Ihr zugewandt waren.
Traueranschrift: Anke Otto,

Behringer Str. 31, 29646 Bispingen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Freitag, den 24. November 2023 um 10:30 Uhr
in der Kapelle des Waldfriedhofs in Soltau statt.

Statt Karten
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TECHNISCHE ANGABEN

� Digitale Übermittlung von Druckunterlagen:
Ausgangsbasis: Sie schicken den Anzeigenauftrag plus 
Ausdruck des Anzeigenmotivs zur Information und 
sachlichen Prüfung an die Anzeigenabteilung. Zum  
jeweiligen Anzeigenschluss muss unbedingt auch die 
digitale Druckvorlage vorliegen!
Ansprechpartner für digitale Kommunikation:
Herr Thomas Schimbera
Telefon 05191 808-172
Digitaler Datentransfer:
ftp.mundschenk.de (anonymer Zugang)
anzeigen@boehme-zeitung.de
(Max. Größe von 25 MB)
Grundschrift: im Anzeigenteil 3,01 mm (Petit).
Farben: Wir drucken auf unserer Zeitungsrotation  
unseren Farbanteil ausschließlich in Euroskala (CMYK). 
Aus diesem Grund zerlegen wir Anzeigen, die in 
Schmuckfarben angelegt sind, in den CMYK-Modus. 
Die gewünschte Schmuckfarbe kann daher nur annä-
hernd erreicht werden und ist nicht reklamationsfähig.
Hinweise zu gelieferten Daten: Beachten Sie bitte, 
dass bei übersandten Dateien (generischen Daten oder 
EPS-Format) sämtliche Ressourcen, wie Schriften,  
Bilder, Grafiken, mitgeliefert werden müssen oder die 
Schriften eingebunden werden. Ist dieses nicht möglich, 
übersenden Sie uns bitte eine PDF-Datei mit eingebun-
denen Schriften (Informationen zu PDF-Vorgaben auf 
Anfrage). Wenn Sie uns Bilddaten liefern, bitte aus-
schließlich im Tiff-Format. Liefern Sie Ihre Bilder in 
nicht zu hoher Auflösung. Im Zeitungsdruckverfahren 
genügt eine Auflösung von 200 dpi bei einer 100-pro-
zentigen Bildwiedergabe. Bildformate wie PSD, PICT, 
BMP, WMF, PCX und internetspezifische Formate,  
wie GIF oder PNG 4/8, können wir nicht verarbeiten. 
Wandeln Sie diese Formate vorher in Tiff um.
Belichtung: Wir belichten direkt auf die Druckplatte 
(CTP = Computer To Plate). Direktbelichtung der Daten 
auf Zeitungsplatte. Filmmontagen werden nicht mehr 
durchgeführt.

� Technische Daten für Beilagen zur maschinellen 
Verarbeitung
Einzelblattbeilagen:
• Mindestformat: DIN A 6, mind. 170 g/m² bei  
Offsetpapier, mind. 200 g bei Bilderdruckpapier.
• Ab DIN A 5 bis DIN A 4: mind. 120 g/m² bei  
Offsetpapier, mind. 150 g bei Bilderdruckpapier.
• Maximalformat: 31,5 x 23,5 cm, mind. 100 g/m²  
bei Offsetpapier, min. 135 g bei Bilderdruckpapier.

• Die Beilagen müssen viereckig sein.
• Mehrseitige Beilagen (min. 4 Seiten Umfang)
• Mindestformat geschlossen: DIN A 6, min. 90 g/m² 
bei Offsetpapier, mind. 100 g bei Bilderdruckpapier.
• Ab DIN A 5 geschlossen bis Maximalformat  
geschlossen: 31,5 x 23,5 cm, mind. 80 g/m² bei  
Offsetpapier, mind. 90 g bei Bilderdruckpapier.
• Die Beilagen müssen viereckig sein.
• Der geschlossene Falz muss sich an einer Längsseite 
befinden (Hochformat). Kleinformatige Beilagen  
(DIN A 6 bis DIN A 5)
• Nicht mehr als eine Beilage im Zeitungsprodukt.
• Gewicht: Das Gewicht einer Beilage darf 50 g nicht 
überschreiten. Liegt es darüber, dann ist eine Rückfrage 
beim Verlag erforderlich.
• Falzschema der angelieferten Beilagen
• Die einzulegenden Beilagen müssen als Kreuzbruch-
falz (ab 8 Seiten Umfang), Wickelfalz (ab 6 Seiten Um-
fang) oder als Mittenfalz (4 Seiten Umfang) angeliefert 
werden.
• Beilagen mit 2 Bruch Fensterfalz, 3 Bruch Fensterfalz, 
Zickzackfalz sowie Kreis-, Oval-, oder ähnliche Sonder-
formen lassen sich nicht verarbeiten.
Allgemeine Angaben zu den gelieferten Beilagen:
• Die Beilagen müssen rechtwinklig und formatgleich 
geschnitten sein.
• Die Beilagen müssen sich problemlos vereinzeln  
lassen und dürfen am Schnitt keine Verblockung durch 
stumpfe Messer oder Klebereste aufweisen.
• Beilagen, die über eine oder mehrere Perforationen 
verfügen, können evtl. nicht maschinell beigelegt  
werden. Bitte Muster vorab zur Prüfung beim Verlag 
einreichen.
• Postkarten sind in der Beilage grundsätzlich innen, 
bündig im Falz zum Kopf oder Fuß der Beilage,  
anzukleben. Zum besseren Halt erfolgt die Leimung  
im Strichleimungsverfahren.
• Die Rückendrahtheftung sollte möglichst vermieden 
werden. Bei Verwendung muss die Drahtstärke der  
Rückenstärke der Beilage angepasst werden. Der Draht 
darf nicht stärker sein, als die Beilage selbst.
• Ringösendrahtheftungen können nicht maschinell 
verarbeitet werden.
• Beilagen mit außen angeklebten Produkten bzw. Wa-
renproben bedürfen einer Abstimmung mit dem Verlag.
• Vorgesteckte Beilagen müssen in der Mitte des  
Produktes liegen und dürfen nicht herausragen.
• Beilagen mit Flappen (unterformatiges Vorschaltblatt) 
können erst nach Rücksprache und vorheriger  

technischer Prüfung durch den Verlag maschinell  
beigelegt werden.
Bemusterung:
• Zur Gewährleistung eines reibungslosen Einsteck-
prozesses ist die Vorlage von Mustern vorab sinnvoll. 
Von obiger Beschreibung abweichende Beilagen sind 
unbedingt vorab zu bemustern.
• Zuschussmenge (Zusatzmenge die erforderlich ist, 
um eine Maschine einzurichten)
• Folgende Zuschussmengen sind erforderlich: 200 
Stück fix und zusätzlich 1 % der Auflagenhöhe.
Fehlbelegung:
• Der Verlag verteilt die Beilagen mit geschäftsüblicher 
Sorgfalt, wobei bis zu 3 % Fehlzustellungen oder  
Verluste als verkehrsüblich gelten.
• Doppelbelegungen sind nicht völlig auszuschließen, 
vor allem bei Einzelblättern mit niedrigem Gewicht.
• Geringfügige Gebietsabweichungen berechtigen nicht 
zu Ersatzansprüchen.
Mindestauflage: Das Mindestauftragsvolumen  
beträgt 2.000 Stück (abgerechnete Menge).
Verpackung und Anlieferung:
• Die angelieferten Beilagen müssen so beschaffen sein 
und angeliefert werden, dass eine sofortige maschinelle 
Verarbeitung gewährleistet ist. Zudem muss jedes zu be-
legende Produkt auf einer separaten Palette gepackt sein.
• Zusammengeklebte, stark elektrostatisch aufgeladene 
oder feucht gewordene Beilagen können nicht verarbei-
tet werden.
• Beilagen mit umgeknickten Ecken bzw. Kanten, 
Quetschfalten oder mit verlagertem (runden) Rücken 
sind ebenfalls nicht zu verarbeiten.
• Eine zusätzlich notwendige manuelle Aufbereitung 
wird dem Auftraggeber in Rechnung gestellt.
Lagen:
• Die unverschränkten, kantengeraden Lagen sollen  
eine Höhe von 100 bis 150 mm aufweisen (mind. zu  
50 Exemplaren verschränkt).
• Eine Vorsortierung wegen zu dünner Lagen darf nicht 
notwendig sein.
• Einzelne Lagen dürfen nicht verschnürt oder verpackt 
sein.
• Wenn bei nicht stapelfähigen Beilagen die Griffhöhe 
nicht erreicht werden kann, ist die zu praktizierende  
Alternative mit dem Verlag abzustimmen.
Palettierung:
• Die Beilagen müssen sauber auf stabilen Euro-Palet-
ten gestapelt sein und dürfen eine max. Ladehöhe von 
120 cm, inkl. Verpackungsmaterial, nicht überschreiten.

• Die Beilagen sind gegen mechanische Beanspruchung 
und gegen das Eindringen von Feuchtigkeit zu schüt-
zen.
• Um ein Aufsaugen von Feuchtigkeit zu vermeiden und 
die Lagen vor Schmutz zu schützen, ist der Paletten-
bogen mit einem stabilen Karton abzudecken.
• Das Durchbiegen der Lagen ist durch einen stabilen 
Karton zwischen den Lagen zu vermeiden. Der Stapel 
erhält gleichzeitig mehr Festigkeit.
• Beim Umreifen oder Schutzverpacken der Palette ist 
darauf zu achten, dass die Kanten der Beilagen nicht 
beschädigt oder geknickt werden. Dieses wird verhin-
dert durch einen stabilen Deckel und Kantenschutz-
leisten.
• Jede Palette muss analog zum Lieferschein deutlich 
und sichtbar mit einer Palettenkarte mit Inhalts- und 
Mengenangabe gekennzeichnet sein.
Verpackung gemäß Verpackungsordnung:
• Paletten und Deckelbretter sind im Mehrweg-
verfahren zu nutzen.
• Palettenbänder und alle verwendeten Kunststoff-
materialien müssen aus PE bestehen. Metallbänder 
sind aus Unfallverhütungsgründen nicht zu verwenden.
• Die Kartonagen müssen recyclingfähig sein.
• Als Verpackungsmaterial darf kein Verbundmaterial 
eingesetzt werden.
Begleitpapiere: aus dem Lieferschein und der  
Palettenkarte muss hervorgehen:
• zu belegendes Objekt – Absender und Empfänger
• Auftraggeber der Beilage – Beilagentitel
• Anzahl Paletten – Gesamtauflage der gelieferten  
Beilage
• Stückzahl auf der Palette
Anlieferung:
• Die Anlieferung bei der Mundschenk Druck- und  
Vertriebsgesellschaft GmbH & Co. KG sollte frühestens 
8 Werktage und muss spätestens 3 Werktage vor dem 
Produktionstermin erfolgen.
• Für später angelieferte Beilagen kann keine Garantie 
für eine Qualitätskontrolle und somit für eine ord-
nungsgemäße Verarbeitung übernommen werden.
• Die Beilagen sind ausnahmslos frei Haus zu liefern.
• Überschreitet die Lagerzeit einen Zeitraum von mehr 
als 4 Wochen, dann werden Lagerkosten in Höhe von 
8,50 € pro Palette und Monat erhoben.
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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

1. Anzeigenauftrag ist der Vertrag über die Veröffentlichung  
einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Auftraggebers (z. B. Agenturen) in einer Druckschrift.
2. Beilagenauftrag ist der Vertrag über die kostenpflichtige Bei-
fügung einer bestimmten Anzahl von Fremddrucksachen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Auftraggebers in einer 
Druckschrift.
3. Abschlüsse sind Rahmenverträge, die den Auftraggeber zum 
Umsatz eines vereinbarten Jahresnettobudgets und den Verlag 
zur Gewährung des sich aus dem Tarif ergebenden Rabattsatzes 
verpflichten. Nur bei Vorliegen eines Rahmenvertrages ist der 
Verlag verpflichtet, den sich aus dem Tarif ergebenden Rabatt zu 
gewähren. Rahmenverträge (Abschlüsse) gelten für alle Produk-
te und Werbeformen des Verlages (Anzeigen, Beilagen, Journale, 
Internet) und sind für jeden Werbungtreibenden gesondert zu 
vereinbaren. Bei Abschlüssen über 30.000 EUR ist Einzelkal-
kulation möglich. Wird der Abschluss durch einen Kunden im 
vereinbarten Zeitraum von 12 Monaten übererfüllt, wird der Um-
satz, der über der nächsten Stufe liegt, mit dem nächst höheren 
Rabattsatz vergütet. Eine rückwirkende Rabattberechnung auf 
den bisherigen Umsatz findet nicht statt. 
4. Der Rahmenvertrag wird für den Zeitraum eines Jahres ge-
schlossen, beginnend mit dem Erscheinen der ersten Anzeige. 
Daueraufträge sind mit Rahmenverträgen nicht identisch; Dauer-
aufträge enden erst mit dem Widerruf durch den Auftraggeber.
5. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb 
der vereinbarten Frist auch über die im Auftrag genannte An-
zeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen. 
6. Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag 
nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entspre-
chenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Rückerstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht. 
7. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Sei-
ten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen.  
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche von dem Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 
8. Alle Rechte an dem vom Verlag gestalteten Anzeigenmotiv 
stehen diesem zu. Eine Weiterverwertung des Anzeigenmotivs in 
anderen Publikationen, Prospekten, Internet u. ä. ist nur mit 
schriftlicher Zustimmung des Verlages gestattet. 
9. Bei der Errechnung der Abnahmemenge werden Text-Millime-
terzeilen in gleicher Weise wie Anzeigenmillimeter einbezogen. 
10. Für die Aufnahme von Anzeigen und Beilagen in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, es sei denn, dass 
der Auftraggeber die Gültigkeit des Auftrages ausdrücklich da-
von abhängig gemacht hat. 
11. Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge und Beilagen-
aufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form nach einheitlichen Grundsätzen des Verlages abzulehnen. 
Dies gilt auch dann, wenn Aufträge in Unkenntnis des Inhalts 
bestätigt wurden. Anzeigen und Beilagen können zurückgewie-
sen werden, wenn deren Inhalt nach pflichtgemäßem Ermessen 
des Verlages gegen Gesetze, behördliche Bestimmungen oder 
die guten Sitten verstößt oder deren Veröffentlichung für den 

Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für solche Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben 
wurden. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber 
unverzüglich mitgeteilt. 
12. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die 
durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines 
Bestandteiles der Druckschrift erwecken oder Fremdanzeigen 
enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auf-
trages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 
13. Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-
wandfreier Druckunterlagen oder Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Der Verlag gewährleistet die für den belegten 
Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druck-
unterlagen gegebenen Möglichkeiten. Für erkennbar ungeeigne-
te oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Sind Mängel der gelieferten Druckunterlagen 
nicht sofort, sondern erst beim Druckvorgang erkennbar, so hat 
der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche.
14. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch gelie-
fert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtig-
keit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Über-
sendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.
15. Sind keine bestimmten Größenvorschriften gegeben, so wird 
die tatsächliche Abdruckhöhe der Preisberechnung zugrunde 
gelegt. 
16. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige An-
spruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatz-
anzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte 
angemessene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige 
erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf 
Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. 
17. Im Falle telefonischer Auftragserteilung besteht kein An-
spruch auf Zahlungsminderung oder Ersatzanzeige, es sei denn, 
der Zweck der Anzeige wurde durch unleserlichen Abdruck  
beeinträchtigt. Im Übrigen gilt Ziffer 12 dieser Geschäftsbedin-
gungen. 
18. Werden Beilagen in einer anderen als der gewünschten Aus-
gabe verteilt, leistet der Verlag Schadenersatz bis zur Höhe der 
üblichen Herstellungskosten dieser Beilagen, falls die Verteilung 
für den Auftraggeber ohne Interesse war. 
19. Der Auftraggeber hat den richtigen Abdruck seiner Anzeige 
sofort bei Erscheinen zu überprüfen. Der Verlag erkennt  
Zahlungsminderung oder Ersatzansprüche nicht an, wenn bei 
Wiederholungen der gleiche Fehler unterläuft, ohne dass nach 
der ersten Veröffentlichung eine sofortige Richtigstellung sei-
tens des Auftraggebers erfolgt ist. 
20. Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Hand-
lung sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausge-
schlossen. Schadenersatzansprüche aus Unmöglichkeit der 
Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorherseh-
baren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder 
Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder 
seines Erfüllungsgehilfen. 

21. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag dar-
über hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs-
gehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit auf den voraussehbaren Scha-
den bis zur Höhe des betreffenden Entgeltes beschränkt. 
22. In Fällen, in denen der Verlag die Vermittlung oder Weiter-
gabe von Aufträgen an andere Auftragnehmer übernimmt, ohne 
hierfür von Dritten eine Vermittlungsgebühr zu erhalten, entfällt 
jede Haftung des Verlages. Dies gilt, ohne dass der Verlag den 
Auftraggeber von der Tatsache, dass er keine Vermittlungs-
gebühr erhält, unterrichtet. 
23. Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen 
Mängeln – innerhalb von 14 Tagen nach Eingang der Rechnung 
geltend gemacht werden. 
24. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, ist die 
Rechnung innerhalb von 14 Tagen nach ihrem Empfang beim 
Verlag eintreffend zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Falle 
eine andere Zahlungsfrist schriftlich vom Verlag bestätigt wurde. 
25. Die Frist des Zahlungsverzuges beginnt mit dem 14. Tage 
nach Rechnungsdatum. 
26. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungs-
verzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Voraus-
zahlungen verlangen. 
27. Bei Konkursen und gerichtlichen Vergleichsverfahren wer-
den Anzeigenrahmenverträge hinfällig, sofern sie nicht erfüllt 
sind; gewährte Rabatte werden dann vom Verlag zurückgefor-
dert. Die Rahmenverträge enden dann jeweils mit der Eröffnung 
des gerichtlichen Verfahrens. 
28. Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist der Verlag berech-
tigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprüng-
lich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betra-
ges und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge 
abhängig zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber ir-
gendwelche Ansprüche gegen den Verlag erwachsen. 
29. Anzeigenbelege stellt der Verlag elektronisch über das Inter-
net zur Verfügung. Seitenbelege werden auf Wunsch als PDF 
versendet.
30. Kosten für erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter 
Ausführungen und zur Lieferung bestellter Druckstöcke, Druck-
vorlagen und Zeichnungen hat der Auftraggeber zu bezahlen. 
31. Seitenbelege werden auf Wunsch als pdf versendet. Die 
Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Erscheinen 
der Anzeige. 
32. Aus einer Auflagenminderung kann nur dann ein Anspruch 
auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn im Gesamtdurch-
schnitt des mit der ersten Anzeige beginnenden Insertionsjahres 
die in der Preisliste oder auf andere Weise zugesicherte durch-
schnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht zugesichert 
ist – die durchschnittliche verkaufte Auflage des vergangenen 
Kalenderjahres um mehr als 20 v. H. unterschritten wird. Darüber 
hinaus sind etwaige Preisminderungs- und Schadenersatz-
ansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben 
hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurück-
treten konnte. 
33. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 

und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmannes an. Er übernimmt darüber hinaus kei-
ne Haftung. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen 
werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet. Die Ein-
gänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zu-
schriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vom 
Verlag geöffnet und vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der 
Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. 
34. Der Verlag gewährt Werbeagenturen und Werbungsmittlern 
die handelsübliche Provision, sofern diese Mittler die gesamte 
Auftragsabwicklung übernehmen, die Aufträge dem Verlag un-
mittelbar erteilen, Texte bzw. Druckunterlagen direkt anliefern 
und die Abrechnung mit den Werbungtreibenden unmittelbar 
vornehmen. 
35. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, 
sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den 
Werbungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die 
vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftrag-
geber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Auf 
Eigenanzeigen hat der Werbungsmittler keinen Provisionsan-
spruch. 
36. Anzeigen- und Beilagenaufträge von Inserenten aus dem 
Verbreitungsgebiet werden zu dem ermäßigten Grundpreis be-
rechnet. Bei Auftragserteilung über Werbungsmittler erfolgt die 
Annahme und Berechnung zu den jeweiligen Grundpreisen. 
37. Dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von Ansprüchen 
Dritter freizustellen, die diesen aus der Ausübung des Auftrages, 
auch wenn er sistiert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen. 
Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen darauf-
hin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. 
Erscheinen sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber 
daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu. 
38. Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedin-
gungen sofort in Kraft. Für laufende Aufträge und Abschlüsse 
kann eine Übergangsregelung getroffen werden. Im Übrigen gel-
ten die Ausführungen der Ziffer 6. 
39. Weichen Auftrag oder die ihm vom Auftraggeber zugrunde 
gelegten Bedingungen von diesen Geschäftsbedingungen ab, so 
gelten diese Geschäftsbedingungen des Verlages, wenn nicht der 
Auftraggeber binnen sechs Tagen seit Auftragsbestätigung 
durch den Verlag widerspricht. 
40. Im Falle höherer Gewalt und Störung des Arbeitsfriedens er-
lischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen. Für nicht 
veröffentlichte oder nicht rechtzeitig erschienene Anzeigen und 
Beilagen wird kein Schadenersatz geleistet. 
41. Dem Auftraggeber ist bekannt, dass die von ihm dem Verlag 
bei der Auftragserteilung oder im späteren Verlauf der Ge-
schäftsbeziehungen angegebenen personenbezogenen Daten 
vom Verlag im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzes verarbei-
tet, insbesondere gespeichert werden. 
42. Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, so-
weit das Gesetz zwingend nichts anderes vorschreibt, der Sitz 
des Verlages. Für den Fall, dass der Wohnsitz oder gewöhnliche 
Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klageerhebung 
unbekannt ist, sowie für den Fall, dass der Auftraggeber nach 
Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichts-
stand der Sitz des Verlages vereinbart.
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